NM 10. 
Erſcheint täglich Abends 


Sonn- und Feſttage aus geno 2 0 8, vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und ben beer 1 dur 5 ten ins 
Haus gebracht = Mk., allen Poſtanftalten 2 „durch 


EEE ee ind e 4 12 2,42 Mk. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Vom Veichstage. 
Berlin, 9. Mai. 


Am Tiſch des Bundesrats: Staatsſekretär Graf von 
Poſadowsky. 

Das Haus iſt gut beſucht. 

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr. 
proviſorium mit England. 

Präſtident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten und macht Mitteilung von dem Ab⸗ 
leben des Abg. Smalatys, worauf die anweſenden Ab⸗ 
geordneten ſich von ihren Plätzen erheben, ſowie von der 
Uebernahme des Staatsſekretariats des Reichspoſtamtes 
durch Staatsſekretär Kraetke. Beim Diätenantrag hat, 
wie der Präſident ferner mitteilt, geſtern ſich der Abg. 
Semmler (natl.) der Stimmabgabe enthalten. Die Ab⸗ 
ſtimmung war im Uebrigen richtig angegeben. 

Das Haus nimmt die nochmalige Abſtimmung über 


Handels⸗ 


die zur dritten Beratung des Weingeſetzes angenommene 
Reſolution Röſicke⸗Kaiſerslautern betr. Ueberwachung des 
Verkehrs mit Nahrungsmitteln vor und nimmt dieſelbe 
nochmals an. 

Es folgt die zweite Beratung der von den Sozial⸗ 
demokraten (Albrecht u. Geg) und von Trimborn (tr.) 
eingebrachten Geſetzentwürfe betr. Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes über die Gewerbegerichte auf Grund des Kom⸗ 
miſſionsberichts. Unter Ablehnung aller Anträge werden 
die 88 1 und la gemäß den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
angenommen. 

§ 2 (Bezeichnung der Perſonen, welche unter das 
Geſetz fallen) wird angenommen unter Ablehnung eines 
ſozialdemokratiſchen Antrags auf Einbeziehung weiterer 
Perſonen, auch des Geſindes, in das Geſetz. 

Die gleichzeitig beratenen 88 79 a und 80 der Kom⸗ 
miffionsfafjung, wonach bei Streitigkeiten zwiſchen Dienſt⸗ 
herrſchaften und Geſinde die vorläufige Entſcheidung dem 
Borfigenden des Gewerbegerichts übertragen werden kann, 
werden auf Antrag Spahn's geſtrichen. 

Eine Reihe weiterer Paragraphen, darunter diejenigen, 
betreffend das paſſive und das aktive Wahlrecht zum 
Gewerbegericht ſowie betreffend die Zulaſſung des pro⸗ 
portionalen Wahlſyſtems, werden in der Kommiſſions⸗ 
faſſung, unter Ablehnung ſozialdemokratiſcher Amendements, 
angenommen 

Nachdem noch der ſächſiſche Bundesratsbevollmächtigte 
Fiſcher Angriffe des Abg. Sachſe gegen die ſächſiſche 
Bergverwaltung zurückgewieſen, vertagt das Haus die 
Weiterberatung auf morgen, wo auch der Diätenantrag 
in dritter Leſung beraten werden wird. 


Deutſches Reich. 

Die Kaiſerin empfing Donnerſtag, wie 
ein Telegramm aus Baden-Baden meldet, den 
Beſuch des Großherzogs und der Großherzogin 
von Baden. 

Königin Wilhelmina in Schwerin 
Königin Wilhelmina und Prinz ff FT. p—P————————T—T—T—T—TꝓTdTꝓT————..  B der 


Die zen und ſoziale Bedeutung 
des Fürſorge⸗Erziehungsgeſetzes. 


Der rieſenhafte Aufſchwung, den unſere 
Induſtrie in den letzten Jahrzehnten genommen, 
hat die Lebensbedingungen weiter Schichten 
unſeres Volkes vollſtändig umgewandelt. Der 
Einfluß eines geregelten Familienlebens iſt im 
Abnehmen begriffen, denn ein Heim, dem meiſtens 
auch noch die Mutter durch Fabrikarbeit entrückt 
iſt, bietet keine Bürgſchaft für eine ſittliche Er⸗ 
ziehung des heranwachſenden Geſchlechts. Kommt 
nun zu ſolchen traurigen Erwerbsverhältniſſen 
noch ſittliche Verkommenheit der Eltern dazu, ſo 
iſt es erklärlich, daß aus ſolchen Familien Kinder 
hervorgehen, die einen wahren Schrecken jeder 
Volksſchule bilden. Gegen ſolche Elemente war 
das Zwangserziehungsgeſetz vom 13. März 1878 
gerichtet. Jedoch erwuchs aus demſelben der 
Volksſchule nur eine geringe Erleichterung. Denn 
die Zwangserziehung konnte nicht auf Antrag 
von Lehrern oder Schulbehörden, ſondern nur 
durch richterlichen Spruch verhängt werden. Sie 
durfte nur dann verhängt werden, wenn ein 
Schüler vor Vollendung des 12. Lebensjahres 
eine ſtraſbare Handlung begangen hatte und 
ſeitens der Eltern und ſonſtigen Erzieher keine 
ſittliche Beſſerung ſondern weitere Verwahrloſung 
zu erwarten ſtand. So war die Schule macht⸗ 
los und außer Stande, ſittlich verkommene 
Elemente abzuſchütteln, denn obwohl manche 
Kinder ſichtlich der Verwahrloſung entgegengingen 
und die Mitſchüler in bedenklichſter Weiſe beein⸗ 
flußten, konnte man ihnen meiſtens keine ſtraf⸗ 
bare Handlung nachweiſen. Ihre Entfernung 
aus den verderbten häuslichen Verhältniſſen und 
aus der Schule war nur dann möglich, wenn 
die Eltern freiwillig auf ihre Erzieherrechte ver⸗ 


Sem TE TOOE 


Niederlande trafen geſtern mittag in Schwerin 
ein. Auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof fand 
großer Empfang unter militäriſchen Ehrenbezeu⸗ 
gungen ſtatt. Nach herzlicher Begrüßung fuhren 
die Schweriner Fürſtlichkeiten nach dem Schloß, 
während Königin Wilhelmina und Prinz Hein⸗ 
rich feierlichen Einzug durch die reichgeſchmückten 
Feſtſtraßen hielten. Unter einer Ehrenlaube vor 
dem Rathaus bewillkommnete Oberbürgermeiſter 
Tachert das königliche Paar, worauf Prinz Hein⸗ 
rich dankte. Frau Bürgermeiſter Buchmann über⸗ 
reichte der Königin ein Bukett. 

Der Reichskanzler empfing geſtern 
nachmittag den Präſidenten des Reichstags, 
Balleſtrem, zur Beſprechung über die Geſchäfts⸗ 
lage des Reichstags. 

Zu Ehren der ausſcheidenden 
Staatsminiſter Dr. v. Miquel, Freiherr 
v. Hammerſtein und Brefeld fand geſtern bei dem 
Reichskanzler Grafen von Bülow ein größeres 
Diner ſtatt, an dem u. a. die Staatsminiſter 
Graf von Poſadowsky, von Thielen, Schönſtedt, 
von Tirpitz, Studt und Freiherr von Rheinbaben 
mit Gemahlinnen, Exzellenz und Frau v. Lucanus 
und Frau Kriegsminiſter von Goßler teilnahmen. 

Der neuernannte Miniſter des 
Innern, Freiherr v. Hammerſtein, bisheriger 
Bezirkspräſident in Metz, iſt in Berlin eingetroffen. 
Herr v. Hammerſtein wird demnächſt wieder nach 
Elſaß⸗Lothringen zurückkehren, um ſich dem Kaiſer 
bei deſſen Ankunft in Straßburg vorzuſtellen. 

Herr v. Podbielski hat ſich von den 
Beamten feines bisherigen Reſſorts, der Reichs⸗ 
poſt, mit einer herzlich gehaltenen, amtlich ver⸗ 
öffentlichten Kundgebung verabſchiedet. 

Dem neuen Miniſter des Innern 
rühmt der Berliner Dffiziöfe der Münchener 
„Allg. Ztg.“ nach, daß er ſehr ſcharf gegen 
Landräte vorzugehen geſonnen ſei, die ſich 
dem Willen der Krone widerſetzten.“ (7) 

Erſt dieſen Freitag verabſchiedete ſich 
Herr von Miquel von den Beamten ſeines 
Re ſſorts, und hat nun Frhr. v. Rheinbaben 
das neue Amt übernommen. — Der Abſchied 
vom Kaſtanienwäldchen ſcheint Miquel doch recht 
ſchwer zu werden. 

Der Bundesrat erteilte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung dem Ausſchußbericht über den Entwurf 


zichteten, indeſſen konnten ſie dieſen freiwilligen 
Verzicht jederzeit widerrufen. War bei Begehung 
der Strafthat das ſtrafmündige Alter von 12 
Jahren noch nicht erreicht, ſo wurde das Kind 
der Zwangserziehung übergeben, die bis zum 
16. Lebensjahre ausgedehnt wurde. Unheilvoll 
geſtaltete ſich die Sache, wenn das ſtrafmündige 
Alter von 12 Jahren erreicht war, dann wurde 
der jugendliche Verbrecher, falls er die zur Be⸗ 
gehung der Straſthat erforderliche Einſicht beſaß, 
mit Gefängnis beſtraft. Der Verkehr mit andern 
Schuldigen im Gefängnis konnte ihn ſichtlich ge⸗ 
wiß nicht beſſern. Leider kehrte er nach Ver⸗ 
büßung der Strafe in die Schule zurück, wo er 
als eine intereſſante Perſönlichkeit die ihn an⸗ 
ſtaunenden Mitſchüler moraliſch noch mehr als 
vorher verderben konnte. Mancher Richter ſuchte 
die jugendlichen Angeklagten dadurch vor dem 
verderblichen Einfluß des Gefängmſſes zu be⸗ 
wahren, daß er Ermangelung der nötigen Ein⸗ 
ſicht annahm und daher die Ueberweiſung in 
eine ſtaatliche Zwangserziehungsanſtalt anordnete. 
Da es deren in Preußen nur 4 giebt, ſo erfolgte 
meiſtens Freiſprechung und damit Rückkehr in die 
alte Umgebung. 

Welch einen gewaltigen Fortſchritt bildet da⸗ 
gegen das neue Fürſorgegeſetz vom 2. Juli 1900, 
das mit dem 1. April 1901 in Kraft getreten 
iſt. Wenn die Eltern, die natürlichen Erzieher 
des Kindes verſagen, ſo muß Erſatz geſchaffen 
werden, ſoll anders nicht eine Jugend heran⸗ 
wachſen, die infolge mangelnder Erziehung früher 
oder ſpäter die Bahn des Laſters betritt und zu 
einer Gefahr der menſchlichen Geſellſchaft wird, 
das iſt der leitende Gedanke des Geſetzes, deſſen 
ſoziale Bedeutung nicht zu unterſchätzen iſt. 
Wäß,e d die Zwangserziehung einen durchaus 
ſtrafähnlichen Charakter trug, und nur auf Grund 
eines * Vergehens veranlaßt werden 
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eines Geſetzes wegen Abänderung des Geſetzes, 
betreffend die kaiſerlichen Schutztruppen in den 
afrikaniſchen Schutzgebieten und die Wehrpflicht 
daſelbſt die Zuſtimmung. Ebeuſo wurde die 
Zuſtimmung erteilt: dem Ausſchußberichte über 
den Entwurf, eines Geſetzes über Flaggenrecht 
der Kauffahrteiſchiffe, dem Ausſchußberichte zu 
der Vorlage, betreffend den Beitritt des Reichs 
zu den Vereinbarungen zum Schutze des gewerb⸗ 
lichen Eigentums und dem Ausſchußbericht zu 
dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗ 
Etat für das Rechnungsjahr 1901. 

In parlamentariſchen Kreiſen 
verlautet, der Vertagungsantrag komme morgen 
(Sonnabend) auf die Tagesordnung des Reichs⸗ 
tags und werde wahrſcheinlich angenommen 
werden. Der Reichstag werde dann durch kaiſer⸗ 
liche Verordnung vertagt werden. Vorher werden 
noch die Handelsproviſorien mit England und 
andere Vorlagen erledigt werden. 

Nachdem der Miniſter für Handel 
und Gewerbe den von der Berliner Handels⸗ 
kammer ausgearbeiteten Entwurf eine Prüfungs⸗ 
ordnung für Lehrlinge durchgeſehen, ab⸗ 
geändert und genehmigt hat, wird dieſe 
Prüfungsordnung nunmehr als Norm für alle 
übrigen Handwerkskammern angeſehen. 

In Handelskreiſen iſt der Wunſch 
nach einer Aenderung der Konkurs⸗ 
ordnung aufgetaucht, wonach, falls nach Be⸗ 
antragung des Konkursverfahrens der Konkurs 
mangels Maſſe nicht eröffnet werden kann, auf 
Staatskoſten dieſer Mangel öffentlich bekannt 
gegeben werden ſoll. Der Wunſch hat, da nach 
Mitteilung der „B. P. N.“ Regierung ſowohl 
wie Reichstag gegen ihn ſind, keine Ausſicht auf 
Verwirklichung. 

Im Auswärtigen Amt ſind geſtern 
durch den Staatsſekretär Freiherrn von Richt⸗ 
hofen und den hieſigen öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Botſchafter von Szögyeny⸗ Marich die Rati⸗ 
fikationen zu dem am 30. Dezember 1899 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
Oeſter reich ⸗ Ungarn abgeſchloſſenen 
Uebereinkommen, betreffend den Schutz der 
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Brückenstraße 54, Laden. 


Die Wirkſamkeit des Uebereinkommens beginnt 
mit dem 24. Mai 1901. 

Dem Vernehmen der „Köln Ztg.“ 
nach hat der Eiſenbahnminiſter den Auftrag 
erteilt, die Lieferung von dreihundert ⸗ 
und fünfzig Lokomotiven für die 
preußiſchen Staatsbahnen auszuſchreiben. 

Der dem Reichstage geſtern zuge gangene 
Entwurf, nr die Handelsbeziehun⸗ 
gen zum britiſchen Reiche, verlängert 
das Handelsproviſorium bis zum allgemeinen 
Ablauf der Handelsverträge am 31. Dezember 
1903. Wie die beigegebene 1 für die 
Zeit von 1890 bis 1900 ergiebt, hat ſich auch 
während der letzt verfloſſenen Jahre der Waren- 
austauſch zwiſchen dem deutſchen und dem 
britiſchen Reiche fortdauernd gedeihlich entwickelt. 


Vertagung des Reichstags. Dem 
Reichstage iſt geſtern folgendes Schreiben 
zugegangen: „Mit Ermächtigung Seiner Majeſtät 
des Kaiſers beehrt ſich der Unterzeichnete dem 
Reichstage den Antrag, 

„„zur Vertagung des Reichstages bis zum 
26. November ds. Is. die Zuſtimmung zu er⸗ 
teilen““, 
zur verfaſſungsm äßigen ea vorzulegen. 

Der Reichskanzler 
Bülow 

Das iſt die Folge der Diäten⸗ 
loſigkeit. Im Seniorenkonvent herrichte 
in der letzten Sitzung Uebereinſtimmung daruber, 


daß nach Pfingſten ein beſchlu öfähi g 8 


Haus zur Erledigung der 
ordnung beim beſten Willen nicht mehr zu⸗ 
ſammenzubringen ſei. Graf Balleſtrem über⸗ 
nahm es darauf, mit dem Staatsſekretär Grafen 
Poſadowsky in Verhandlung zu treten über eine 
Vertagung des Reichstags noch vor Pfingſten 
bis zum November. Das Ergebnis der Ver⸗ 
handlung iſt die Vorlage der erwähnten kaiſer⸗ 
lichen Verordnung. Nach der Reichsverfaſſung 
iſt zu einer Vertagung des Reichstags, welche 
die Dauer von 30 Tagen überſteigt, die Zu⸗ 
ſtimmung des Reichstags erforderlich (Art. 26). 
Der Seniorenkonvent des Reichs ⸗ 


Urheberrechte an Werken der ee tags trat geſtern Nachmittag 3 Uhr bereits zu⸗ 
Kunſt und Photographie ausgewechſelt worden. ſammen, um über dieſen Antrag zu beraten. 


konnte, fol an deren Stelle lediglich eine Für- 
orge des Staates für ſeine unmündigen 
Glieder treten, denen ein hartes Geſchick Eltern⸗ 
liebe und Fürſorge verſagt hat. So ſoll alſo 
aus der Strafverfolgung amtliche Fürſorge, aus 
dem Strafvollzug Erziehung werden. Auf die 
Frage, welche Schüler oder bereits der Schule 
Entwachſene unter die ſtaatliche Fürſorge fallen, 
antwortet das neue Geſetz: „Ein Minderjähriger, 
welcher das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet 
hat, kann der Fürſorgeerziehung überwieſen 
werden, wenn die Vorausſetzungen des § 1666 
und des $ 1838 des Bürgerlichen Geſetzbuches 
vorliegen und die Fürſorgeerziehung notwendig 
iſt, um die Verwahrloſung der Minderjährigen 
zu verhüten.“ ($ 1666 lautet: Wird das 
geiſtige oder leibliche Wohl des Kindes dadurch 
gefährdet, daß der Vater das Recht der Sorge 
für die Perſon des Kindes mißbraucht, das 
Kind vernachläſſigt oder ſich eines ehrloſen und 
unſittlichen Verhaltens ſchuldig macht, ſo hat das 
Vormundſchaftsgericht die zur Abwendung der 
Gefahr erforderlichen Maßregeln zu treffen. Das 
Vormundſchaftsgericht kann insbeſondere anordnen, 
daß das Kind zum Zwecke der Erziehung in 
einer geeigneten Familie oder in einer Erziehungs⸗ 
anſtalt oder in einer Beſſerungsanſtalt untergebracht 
wird. § 1838 ſagt: Das Vormundſchaftsgericht 
kann anordnen, daß das Mündel zum Zwecke 
der Erziehung in einer geeigneten Familie oder 
in einer Erziehungs⸗ oder einer Beſſerungsanſtalt 
untergebracht wird. Steht dem Vater oder der 
Mutter die Sorge für die Perſon des Mündels 
zu, ſo iſt eine ſolche Anordnung nur unter der 
Vorausſetzung des § 1666 zuläſſig.) Ferner 
heißt es: Ein Minderjähriger kann von nun an 
der Zwangserziehung überwieſen werden, wenn 
die Fürſorgeerziehung wegen Unzulänglichkeit der 
erziehlichen Einwirkung der Eltern und ſonſtigen 


Erzieher der Schule zur TRETEN e RE TTeegen des völligen 
ſittlichen Verderbens des Minderjährigen not⸗ 
wendig iſt. Wenn man nun noch in Betracht 
zieht, daß unter Verwahrloſung nicht nur eine 
ſittliche, ſondern auch eine geiſtige und körperliche 
zu verſtehen iſt, ſo würde es ſich um alle Fälle 
handeln, wo Eltern ihre Kinder mißhandeln, 
ihnen die körperliche Pflege verſagen, ſie zu über⸗ 
anſtrengenden, der geiſtigen und leiblichen Ent⸗ 
wickelung ſchädlichen Arbeiten zwingen, ſie vom 
Schulbeſuche zurückhalten, die ihnen gebotene 
Gelegenheit zur Pflege und zum Unterrichte ihrer 
nicht vollſinnigen Kinder hartnäckig zurückweiſen 
oder fie vom Verkehr mit verbrecheriſchen Per⸗ 
onen und der Begehung von Strafthaten nicht 
abhalten. Das Gleiche gilt, wenn Vater oder 
Mutter ſich der Trunkſucht, der Landftreicherei, 
Bettelei, des gewohnheitsmäßigen Diebſtahls, der 
Gewerbsunzucht, Kuppelei oder eines anderen 
ehrloſen Verbrechens ſchuldig machen. Während 
in dieſem Falle ein Verſchulden des Inhabers 
der elterlichen Gewalt vorliegt, tritt andererſeits 
die ſtaatlich überwachte Erziehung auch ohne ein 
Verſchulden der Eltern ein, wenn ſich die Minder⸗ 
jährigen der Auſſicht des Erziehers entziehen 
oder widerſetzen, gegen deren Willen ſich in 
ſchlechter Geſellſchaft bewegen, wo ſie Anreiz zu 
liederlichem Leben empfangen, weibliche Minder⸗ 
jährige, wennn fie der Gewerbsunzucht ſich er⸗ 
geben, oder ihr zu verfallen drohen. Die That⸗ 
ſache, daß die Eltern nicht im Stande ſind, die 
Verwahrloſung der Kinder zu verhüten, ſo un⸗ 
beſcholten ſie auch ſein mögen, iſt ſchon maß⸗ 
gebend für das richterliche Urteil auf Fürſorge⸗ 
erziehung. — In der Konferenz, die der Herr 
Regierungspräſident von Jagow am 30. April 
d. Js. mit Vertretern der verſchiedenſten in Be⸗ 
tracht kommenden rar in dieſer Frage 
abhielt, wurden beſonders 3 Punkte erörtert: 


— 


5 Die italieniſche Regierung hat 
beſchloſſen, Anfangs Juli ihre Truppen aus 


Der Miniſter Möller war, wie die 
„Poſt“ hervorhebt, dem Berlepſchen ſozialpoli⸗ 
tiſchen Reformverein beigetreten. Abg. 
v. Zedlitz meint in der „Poſt“, er habe in dem⸗ 
ſelben ſicher mehr bremſend als treibend zu 
wirken gedacht und begrüßt deshalb das Mini⸗ 
ſterium Bülow, weil es offenbar einen ſozial⸗ 
politiſchen Kurs mit einer entſchieden gegen die 
e eee gerichteten Tendenz verfolgen 
werde. 

Blättermeldungen zufolge ging dem Reichs⸗ 
tage ein Antrag zu, durch ein ſogenanntes Not⸗ 
geſetz das Brennſteuergeſetz unverändert 
auf ein Jahr zu verlängern. 

Um damit zu räumen, veröffentlicht 
Abg. v. Zedlitz auch jetzt auf Grund ſeiner 
Kanalmakulatur Artikel gegen die Kanalvorlage 
in der „Poſt“. 

In der 9. Commiſſion des Reichs⸗ 
tags wurde heute das vom Centrum beantragte 
„Toleranzgeſetz“ in zweiter Leſung 
angenommen. 

Ein deutſcher Landtag für das 
direkte Landtags ⸗ Wahl ſyſtem. 
Der gemeinſame Landtag von Koburg und Gotha 
hat den Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion 
betreffend Aenderung des Wahlſyſtems zum Land⸗ 
tage auf direkte Wahl, in geheimer Abſtimmung 
angenommen. 

In der württembergiſchen Kammer 
der Abgeordneten kündigte geſtern Abg. 
Hausmann einen Antrag der Volkspartei 
an auf Wegfall der ſeparaten württembergiſchen 
Poſtmarken und Einführung gemeinſamer Reichs⸗ 
marken. Die Sozialdemokraten haben einen An⸗ 
trag eingebracht, welcher beſagt, die Kammer 
halte eine einheitliche Geſtaltung des deutſchen 
Bahnverkehrs durch eine Reichsbetriebsvereinigung 
für erſtrebens wert. 


Wider den Brotwuche r. In Chem⸗ 
nitz fand eine große Volksverſammlung gegen die 
Erhöhung der Getreidezölle ſtatt, die eine Reſo⸗ 
lution annahm, worin die ſächſiſche Regierung 
ſowie der Reichstag erſucht werden, einer Er⸗ 
höhung der Getreidezölle ihre Zuſtimmung zu 
verſagen. 


Der Krieg in China. 


Der Vorſchlag der Einräumung 
weiterer Handelsprivilegien 
in China geht, wie der „Frankf. Ztg.“ aus 
New ?)ort gemeldet wird, nicht von Waſhington, 
fondeı u von China aus, das dadurch eine Her⸗ 
abſctzung der Entſchädigungsſorderung zu erzielen 
hofft. Großbritannien ſei bereits einverſtanden, 
ebenſo die Vereinigten Staaten. 


China zurückzuziehen und auch ihre Schiffe von 
dort abzuberufen. „Fanſulla“ meldet, daß die 
Regierung den betreffenden Beſchluß den anderen 
Kabinetten bereits offiziell bekannt gegeben habe. 


1. auf welche Weiſe am geeignetſten eine Antrag⸗ 
ſtellung auf Fürſorgeerziehung herbeigeführt 
werden könnte, 2. wie dieſe Erziehung ſelbſt heil⸗ 
ſam zu ordnen und zu überwachen ſei, und 
3. mit welchem Zeitpunkte dieſelbe beendet ſei. 
Man einigte ſich dahin, daß es wünſchenswert 
ſei, alle von welcher Seite immer ergehenden An- 
träge mit ſorgfältiger ſachlicher Begründung an 
die Herren Landräte zu richten und durch deren 
Vermittelung an das Vormundſchaftsgericht ge⸗ 
langen zu laſſen. Als beſonders geeignet, die 
Vorunterſuchungen zu leiten, werden in den Aus- 
führungsbeſtimmungen des Geſetzes Geiſtliche, 
Lehrer und Aerzte genannt. Beim 2. Punkt 
war man der Anſicht, daß unter ſtrenger 
Wahrung des konfeſſionellen Charakters der Er⸗ 
ziehung Familien⸗ und Anſtaltserziehung ſich zu 
ergänzen haben. Obwohl zwar die erſtere Art 
der Erziehung die naturgemäßeſte iſt, wird es 
doch immer Elemente geben, die ſich für dieſe gar 
nicht eignen, die trotzig und widerſpenſtig ſind, 
nicht zur Schule gehen und jeden Gehorſam ver⸗ 
weigern. Dieſe müſſen dem ſtraffen Zwange der 
Anſtaltserziehung unterworfen werden und bis 
zum 14. Lebensjahre in Rettungshäuſern oder 
ähnlichen Anſtalten untergebracht werden. Sind 
ſie aber der Schule entwachſen, ſo müſſen für ſie be⸗ 
ſondere Anſtalten errichtet werden, denn bei der 
großen Zahl der Minderjährigen, die unter das 
Geſetz fallen werden, dürften die 4 vorhandenen 
ſtaatlichen Anſtalten nicht genügen. Nicht mehr 
werden wie bisher oft die richterlichen Ent⸗ 
ſcheidungen auf Unterbringung verwahrloſter 


Kinder bloß auf dem Papier ſtehen, weil es an] 


Mitteln zur Ausführung fehlt. Jetzt muß der 
Staat ein Drittel und die Provinz zwei Drittel 
der Koſten, welche die Fürſorgeerziehung verur⸗ 
ſacht, tragen. Bezüglich der Beendigung der 
Fürſorgeerziehung iſt anerkannt worden, daß die⸗ 
ſelbe erſt im allgemeinen mit dem Eintritt der 
Volljährigkeit aufhöre. 

So bedeutet denn das neue Geſetz über Für⸗ 
ſorgeerziehung eine große ſoziale That. Es er⸗ 
wächſt nun allen, denen die Bekämpfung der zu⸗ 
nehmenden Verrohung und Verwahrloſung der 
Jugend am Herzen liegt, die hohe ſittliche Auf⸗ 
gabe, den Geiſt dieſes Geſetzes zu beleben und 


die edlen Abſichten der Geſetzgeber zu unterſtützen. 


mandanten die Flucht ergreifen. 
Donnerstag gemeldet: 


einem Kampf zwiſchen dem Burenkommando 
unter Scheepers und Kolonialtruppen. Erſteres 
wurde wiederum zurückgeworfen. — Der Eijen- 
bahntelegraph iſt in der vergangenen Nacht bei 
Mortimer aufs Neue durchgeſchnitten worden und 
zwar nahe derſelben Stelle wie kürzlich. 


präſidium des Kongreſſes übernommen. 


ſchiebung der Friſt für Uebernahme des 
Kongoſtaates ausgeſprochen. Zehn Deputierte 
enthielten ſich der Abſtimmung. 


[A 


Graf Walderfee wird, wie von anderer 
Seite auch dem „Hannov. Cour.“ beſtätigt wird, 
„demnächſt“ China verlaſſen. Be⸗ 
ſtimmte Beſchlüſſe ſeien zwar noch nicht gefaßt, 
es ſei jedoch möglich, daß er bereits im Juni 
die Rückreiſe antritt. Am bemerkenswerteſten an 
dieſer Nachricht iſt der Zuſatz, daß die „andere 
Frage, ob mit der Rückkehr des Grafen Walderſee 
eine nennenswerte Verminderung unſerer Truppen 
in Oſtaſien erfolgen werde, zur Zeit noch offen 


iſt“. — Hierin liegt eine Beſtätigung, daß es 
in China, da die Mächte ihre Truppen entweder 


zurückgezogen haben oder auf eigene Fauſt ope⸗ 
riren laſſen, für einen „Oberbefehlshaber der ver⸗ 
bündeten Truppen“ nichts zu thun giebt. 


Der Krieg in Südafrika. 
Botha und Viljoen haben nach einer 

„Reuter“⸗Meldung aus Pretoria vom Mittwoch 
ihre Kommandos vereinigt und halten Carolina 
beſetzt. 

Die jüngſten Berichte, die nach der „Magd. 
Ztg.“ an Krüger vom Kriegsſchauplatz gekommen 
ſind, melden die Reorganiſation de Wets. Dieſer 
beabſichtigte, von Steijn begleitet, in der Oranje⸗ 
Kolonie vorzugehen. Zunächſt erließ er einen 
Tagesbefehl, der die militäriſche Disziplin in 
ſeinem Lager verſchärft, neue Offiziere ernennt 
und die Todesſtrafe über alle Bürger verhängt, 
die ohne einen förmlichen Befehl des Oberkom⸗ 


Aus Cookhuis (Kapkolonie) wird vom 
Am Baviaansktoof⸗Fluß kam es geſtern zu 


Ausland. 


Holland. 

Die Einführung der Sonntags⸗ 
ruhe wird in Holland erſtrebt. Ein Kongreß, 
welcher ſich mit dieſem Gegenſtande beſchäftigen 
ſoll, tritt im Haag am 19. und 20. September 
zuſammen. Der Aufruf an das holländiſche Volk 


iſt von den hervorragendſten politiſchen Perſönlich⸗ 
keiten und der Mehrheit der beſſeren Geſchäfts⸗ 


leute unterzeichnet. Die Königin hat das Ehren- 
Belgien. 

Von den ſechs Bureaus der Kammer haben 
ſich fünf mit 40 Stimmen gegen 19 für die 
Regierungsvorlage auf weitere Hinaus⸗ 


Spanien. 


Donnerstag kam es in Barcelona wieder 
zu Ruheſtö rungen; das Militär griff in 
ſcharſer Weiſe ein, viele Perſonen wurden getötet 
und verwundet. Wie es heißt, hat der dortige 
Generalkapitän Delgado um ſeine Entlaſſung 
gebeten und fol durch General Luque erſetzt 
werden. — Nachrichten aus Bilbao zufol ge 
herrſcht auch im dortigen Minendiſtrikt große Er⸗ 
regung. 

Weiter wird aus Barcelona gemeldet: Sämt⸗ 
liche Fabriken und Werkſtätten haben die Arbeit 
eingeſtellt, und zwar meiſt unfreiwillig. Truppen 
bewachen die großen Fabriken, um Unruhen 
vorzubeugen. Der telegraphiſche Verkehr mit 
Madrid iſt von den Behörden unterſagt 


worden. 
Auſtralien. 

Das Bundesparlament iſt heute von dem 
Herzog von Cornwall und Pork eröffnet worden. 
Es waren hierbei etwa 12 000 Perſonen an- 
weſend. Der Herzog verlas ein Telegramm des 
Königs Eduard, in welchem es heißt: Meine 
Gedanken ſind bei dieſem erhabenen Anlaß bei 
Euch. Ich wünſche dem auſtraliſchen Bund alles 
Glück und Gedeihen. Der Herzog wies in einer 
Anſprache darauf hin, wie bereitwillig die Kolonien, 
ſowohl in Südafrika, als in China dem Mutter- 
lande Hilfe geleiſtet hätten. Der König ſei über⸗ 
zeugt, daß der Auſtraliſche Bund dieſelbe Hin⸗ 
gebung und Vaterlandsliebe bekunden werde, wie 
die Kolonien einzeln es bisher gethan hätten und 
daß der Zuſammenſchluß der letzteren zur Stärkung 
des Reiches beitragen werde. Alle Mitglieder des 
Bundesparlaments leiſteten ſodann den Eid. Die 
Feier ſchloß mit dem Geſang des Halleluja und 
der Nationalhymne. 


Provinzielles. 


Brieſen, 9. Mai. Dem 75 jährigen Ein⸗ 
wohner Beckler in Myſchlewitz iſt geſtern ſeine 
noch jüngere und rüſtige Fer a u, mit der er in 
bereits 37 jähriger Ehe lebte, unter Mitnahme der 
geſamten Barſchaft von 400 Mk. und der wert⸗ 
vollſten Sachen entlaufen, um nach Amerika 
auszuwandern. Der alte hilfloſe Mann fällt da⸗ 
durch der Armenpflege anheim. 

Culm, 9. Mai. Einen originellen 
Diebſtahl vollführten die ruſſiſch⸗polniſchen 
Arbeiter in Gruben o. Der Bierfahrer A. der 
Höcherlbrauerei fuhe vorzeſteen nacht 


von Jagow aus Marienwerder wurde 
auf dem Hauptbahnhofe von den Herren Land- 
rat 
Deditius empfangen und ließ ſich im Rathauſe 
die Stadträte und Stadtverordneten vorſtellen. 
— Ein weiteres Nachſpiel der durch die 
Winter ſche Mordfache gezeitigten Mein, 
eidsprozeſſe wird das Konitzer Landgericht dem⸗ 
nächſt beſchäftigen. Die Vorunterſuchung gegen 
den „Detektiv“ Schiller aus Berlin wegen 
verſuchter Verleitung zum Meineide 
einigen Tagen abgeſchloſſen und dürfte binnen 
kurzem gegen ihn 
Schiller befindet ſich ſeit Februar d. Is. in 
Unterſuchungshaft. 


Hoch⸗ und 


mit einer Ladung Bier nach Culmſee und ſchlief, 
wie faſt alle Bierfahrer, da die Pferde den Weg 
kennen, unterwegs den Schlaf des Gerechten. In 
Grubno blieben die Pferde jedoch aus unbekannten 
Gründen ſtehen. Mehrere ruſſiſche Arbeiter be⸗ 
merkten das „ſchlafende Gefährt“, rollten ſich in 
aller Gemütlichkeit mehrere Achtelchen vom Wagen, 
trieben die Pferde langſam an und wanderten 


mit dem Raub vergnügt in ihre Accordhäuſer. 
Nachdem ſie dort die Güte des Bieres genügend 


gewürdigt hatten, ſchien ihnen die entwendete 
Menge zu gering. Sie machten ſich nochmals auf 
den Weg und diesmal mit einem Karren. Den 
langſam fahrenden Bierwagen holten ſie in Stolno 
ein. Der Bierfahrer lag noch immer in einem 
Bärenſchlaf. Das Gefährt wurde angehalten und 
neun halbe Tonnen des edlen Naſſes geſtohlen. 
Am grauenden Morgen endlich in Zeigland war 
der Schlaf des biederen Bierfahrers beendet. 
Mit Schrecken gewahrte er, wie die aufgehende 


Sonne die unheimliche Leere des hinteren Teiles 
des Wagens beleuchtete. Die Gendarmerie hatte 
bald die neue Bier⸗Niederlage der Höcherl A.-G. 
in Grubno entdeckt. Sie fand in den Accord⸗ 
häuſern allerdings nur leere Fäſſer und die dem 
Bierfahrer geſtohlene Peitſche. Die beteiligten 
Ruſſen ſitzen hinter Schloß und Riegel. 
0 


Konitz, 9. Mai. Herr Regierungspräſident 


geſtern 


Frhr. von Zedlitz und Bürgermeiſter 


iſt vor 
Anklage erhoben werden. 


Wie verlautet, wird der 
Prozeß das ganze Treiben der verſchiedenen 
„Rechercheure“ und Agitatoren der Oeffentlich⸗ 
keit enthüllen. 

Elbing, 7. Mai. Dem Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt wurden heute von Frau Kommer⸗ 
zienrat Cäcilie Loeſer aus Anlaß des Ablebens 
ihres Mannes 5000 Mk. mit der Bitte um 
Verteilung an Bedürftige der Stadt Elbing ohne 
Unterſchied der Konfeſſion überreicht. — Mit 
dem Bau des Hafens bei Cadinen wird 


in der nächſten Woche begonnen. 


Danzig, 8. Mai. Das Schwurgericht ver⸗ 


urteilte den polniſcen Redakteur Ladis⸗ 


laus von Bulinski aus Pelplin wegen 


wiſſentlichen Meineides zu zwei Jahren drei 
Monaten 


uchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. 
Danzig, 8. Mai. Vor dem hieſigen 


Schwurgerichte begannen heute die Verhandlungen 


gegen die Beſitzerſöhne Boleslaus und 
Wladislaus Homma aus Raikau (fr. 
Dirſchau), welche des Meuchelmordes an 


dem ruſſiſchen Arbeiter Stanislaus Herobin in 


Raikan beſchuldigt find. Die Verhandlung dieſer 
Sache wird drei Tage in Anſpruch nehmen. 
Zur Beweisführung ſind für heute 42 Zeugen 
geladen. 

Filehne, 8. Mai. Ein großer Wald⸗ 
brand wütete geſtern von 11 Uhr bis nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Bezirk der fürſtlich von Pleß' 
ſchen Oberförſterei Theerkeute im Revier Retſchin 
(Förſter Schulz). Es find 2 — 3000 Morgen 
Mittelwald, teilweiſe 30⸗bis 100 
jähriger Beſtand, und auch Schonungen niederge⸗ 
brannt. Man vermutet, daß der Brand von 
einem ruſſiſchen Arbeiter verurſacht worden iſt, 
den man inzwiſchen hier feſtgenommen hat. — 
In dem Dorfe Meuſik ſind 23 Beſitzungen ein 
Raub der Flammen geworden. Da der 
größte Teil der Bewohner den hieſigen Wochen⸗ 
markt beſucht hatte, iſt faſt alles lebende und 
tote Inventar verbrannt. 

—— EEE 


Lokales. 
Thorn, den 10. Mai 1901. 
— perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor 


Rudolf Pauly in Thorn iſt zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

— der handwerkerverein hielt geſtern im 
kleinen Saale des Schützenhauſes ſeine General⸗ 
verſammlung ab, die Herr Bütgermeiſter 
Stachowitz nach ½9 Uhr eröffnete. Herr 
Schliebener erſtattete namens der Kaſſen⸗ 
reviſions⸗Kommiſſion, zu der außer ihm noch 
Herr Puppel gebörte, Bericht über die am 
25. April ſtattgehabte Reviſion. Die Kaſſe iſt 
in beſter Ordnung befunden worden. Das neue 
Geſchäftsjahr beginnt mit einem Beſtande von 
66,12 Mk. Auf Vorſchlag der Kommiſſion wurde 
dem Kaſſierer, Herrn D. Gliksmann, Ent⸗ 
laſtung erteilt. Es wurde ſodann der Etat für 
das nächſte Geſchäftsjahr aufgeſtellt, der in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 543,30 Mk. balanziert. 
Die Einnahme ſetzt ſich aus Mitgliederbeiträgen, 
Zinſen, dem Beſtande ꝛc. zuſammen, bei der 
Ausgabe ſtehen folgende Poſten verzeichnet: 
Inſerate 100 Mk., Vergnügen 300 Mk., Volks⸗ 
bibliothek 30 Mk., Botenlohn 40 Mk., Saal⸗ 
miete 40 Mk., Vorträge 30 Mk, Insgemein 
3,30 Mk. — Der Vorſitzende verlas darauf ein 


Schreiben des Magiſtrats, in dem der Verein 
aufgefordert wird, zwei Mitglieder in das 
Kuratorium der Volksbibliothek zu wählen. Die 
Wahl fällt auf die Herren Bürgermeiſter 
Stachowitz und Rentier Preuß. Der 
Verein hatte bisher an die Bibliothek einen jähr⸗ 
lichen Zuſchuß von 50 Mk. geleiſtet und dafür 
ſtatutenmäßig das Recht der freien Benutzung der 
Bibliothek durch die Mitglieder und ihr Lehr⸗ 
perſonal beſeſſen. In den letzten Jahren war der 
Verein infolge ungünſtiger Finanzlage jedoch nur 
imſtande, einen Beitrag von 30 Mk. zu leiſten. 
Das Recht der freien Benutzung wäre dadurch 
eigentlich verloren gegangen. Wie das vor⸗ 
hin erwähnte Schreiben des Magiſtrats betont, 
würde der Magiſtrat dem Verein trotz des 
eringeren Beitrages das bisherige Recht freier 
enutzung weiter gewähren, wenn ein diesbezüg⸗ 
licher Antrag geſtellt würde. Die Verſammlung 
beſchloß in dieſem Sinne. Der Vorſitzende nahm 
Gelegenheit, die Benutzung der Bibliothek aufs 
wärmſte zu empfehlen. — Herr Puppel hatte zu 
geſtern einen Vortrag über das neue Handwerker⸗ 
geſetz verſprochen, jedoch in zwölfter Stunde ab⸗ 
ſagen laſſen. An ſeiner Stelle hielt Herr Bürger⸗ 
meiſter Stachowitz einen klaren, leichtverſtänd⸗ 
lichen, erläuternden Vortrag über das neue Ge⸗ 
ſetz. Es beſteht bekanntlich aus 2 Abteilungen. 
Die erſte behandelt die Organiſation des Hand⸗ 
werks, die zweite beſchäftigt ſich mit dem Lehrlings⸗ 
weſen. Was das Geſetz vor vielen anderen aus⸗ 
zeichnet, ift die klare, merkwürdig deutliche Faſſung. 
Ob das Geſetz alles erreichen wird, was damit 
angeſtrebt iſt, iſt allerdings fraglich. Es giebt 
freiwillige und Zwangs⸗Innungen. Wo eine 
Zwangsinnung beſteht, muß jeder Meiſter des 
betreffenden Gewerbes ihr beitreten, bei der frei⸗ 
willigen Innung beſteht dieſer Zwang nicht. Die 
Zwecke der Innungen ſind: Pflege des Gemein⸗ 
geiſtes, der Standesehre, die Förderung der ge⸗ 
deihlichen Entwickelung des Gewerbes, Regelung 
des Lehrlingsweſens, Schlichtung von Streitig⸗ 
keiten ꝛc. Die Innung hat das Recht, beſondere 
Krankenkaſſen und Innungsſchiedsgerichte zu 
bilden. In Städten bis 10 000 Einwohnern 
werden Streitigkeiten, die ſonſt vor einem 
Innungsſchiedsgericht zum Austrag kämen, vom 
Gewerbegericht geſchlichtet. Die Innungen ſind 
juriſtiſche Perſonen im Sinne des B.⸗G.⸗B. 
Auf den Innungen baut ſich die Organiſation 
der Handwerkskammern auf. Was dieſe in Be⸗ 
zug auf das Handwerk beſchließt, gilt als Ver⸗ 
ordnung, der ſich die Innungen fügen müſſen. 
Bei den Zwangsinnungen dürfen die Mitglieder 
bezüglich der Feſtſetzung der Preiſe, Annahme 
von Kunden ꝛc von der Innung nicht beeinflußt 
werden, bei der freien Innung iſt das nicht 


ausgeſchloſſen. So haben ſich hier beiſpiels⸗ 


weiſe die Mitglieder der Bäckerinnung dahin 
geeinigt, keine „Zugabe“ mehr zu geben. 
Die Innungen, die eimer und derſelben Aufſichts⸗ 
behörde unterſtehen, können ſich vereinigen und 
einen Innungsausſchuß wählen, dem dann die 
Vertretung der vereinigten Innungen obliegt. — 
Die Beſtimmungen über das Lehrlingsweſen ſind 
wohl jedem unſerer Leſer zur Genüge bekannt. 
Wichtig iſt die Beſtimmung, daß der Lehrmeiſter 
das Lehrverhältnis löſen muß, falls der Lehrling 
ſich einem anderen Gewerbe zuwenden will. Vor 
allem iſt die Abſchließung ſchriftlicher Verträge 
zu empfehlen, da die Lehrlinge ſonſt nur in 
gewöhnlichem Arbeitsverhältnis ſtehen. — Während 
des Vortrags wurden zwei alte Urkunden, ein 
Konitzer Meiſterbrief und das „Privilegium und 
Gildebrief der Klempner in Weſtpreußen“ vom 
Jahre 1776 herumgezeigt. Nachdem die Ver⸗ 
ſammlung das Andenken des verſtorbenen Stadt⸗ 
baurats Schmidt ⸗Kiel durch Erheben von den 
Sitzen geehrt, wurde die Sitzung geſchtoſſen. Es 
folgte eine Beſprechung der Vorſtandsmitglieder. 

— Coppernieus verein. In der Monats- 
ſitzung am 6. Mai nahm die Verſammlung zu⸗ 
erſt Kenntnis von dem Glückwunſchſchreiben des 
Vorſtandes an Prof. Dr. Cantor in Heidelberg 
zu deſſen 50 jährigem Doktorjubiläum ſowie von 
dem bereits eingegangenen Antwortſchreiben des⸗ 
ſelben. Auf eine Anregung des Landbauinſpektors 
Cuny in Eiſenach, eines Vereinsmitgliedes, hier 
in Thorn Kunſtausſtellungen zu veranſtalten, 
wurde eine vorbereitende Komwiſſion zur Bera⸗ 
tung dieſes Vorſchlages gewählt. Hierauf machte 
der Bibliothekar Mitteilung von einer Spende 
des Rittergutsbeſitzers Körner in Hofleben in 
Höhe von 100 M., die dem Zwecke dienen ſoll, 
architektoniſch merkwürdige Wohnhäuſer und 
Speicher photographiſch aufzunehmen. Das an 
zulegende Album ſoll Körner⸗Album genannt 
werden. Erfreulicherweiſe haben ſich die Herren 
Kaufmann Dietrich, Kommerzienrat Schwartz und 
Bäckermeiſter Lewinſohn bereit erklärt, ihre Häuſer 
auf ihre Koſten für das Album aufnehmen zu 
laſſen; vielleicht wird es ſich ſogar ermöglichen 
laſſen, daß das eine oder andere dieſer Häuſer 
in ſeiner urſprünglichen Geſtalt wiederhergeſtellt 
wird. — Nunmehr gedachte der Vorſitzende in 
warmen Worten des jüngſt verſtorbenen Vereins⸗ 
mitgliedes Stadtbaurats Rudolf Schmidt in 
Kiel, zu deſſen Ehren ſich die Verſammlung er⸗ 
hob. Eine weitere Ehrung durch den Verein 
ſoll in Beratung gezogen werden, ſobald der 
Magiſtrat, der Gleiches im Sinne hat, ſeine Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt haben wird. — Den Sphluß des 
geſchäftlichen Tiles der Sitzung bildete die Wahl 


des Stellvertreters des Schriftführers, da Herr 
Szymanski die in der vorigen Sitzung auf ihn 


gefallene Wahl abgelehnt hatte; 
Herr Rektor Schüler 


der Vereinsvorſitzende, 
den Vortrag hielt. 


Uebungen wieder auf. 


größere Schadenfeuer wirkſam 


können, 


ſchließen. 


Sitzung der maßgebenden 
Deutſchlands gefaßt wurde. 


radhändler erledigt werden. 


— der große ruſſiſche Dampfer „Kuja⸗ 
wiak“ aus Wloclawek iſt geſtern nachmittag hier 
eingetroffen. Er hatte Anlegeprähme an ver⸗ 
ſchiedene Orte oberhalb Thorns gebracht. Heute 
früh 4 Uhr verließ das Schiff Thorn, um gegen 
7 Uhr Abends wiederum von Wloclawek hier 


einzutreffen. 


— Ein Informationskurſus für Generale 
findet vom 10. bis 23. Mai bei der Feldar⸗ 
du dem Kurſus iſt 

neral kommandirt. 

— Berufsgenoſſenſchaft der Schornſteinfeger⸗ 
meiſter. Die erſte Sektion des Verbandes (Oſt⸗ 
und Weſtpreußen) hält ihren Verbandstag am 12. 
und 13. Mai d. J. in Marienwerder ab. 

— die Konferenz von Delegirten der Hand: 
werkskammern in Preußen, auf welcher, wie ſchon 
mitgeteilt, über die Bildung von Reviſions⸗ und 
Inſtruktionsvetbänden für größere 
Monarchie, wenn möglich für ganz Preußen be⸗ 
raten werden ſoll, wird nun beſtimmt am 15. 
Mai in Berlin im Reichstagsgebäude ſtattfinden. 
Als Vertreter der Weſtpreußiſchen Handwerkskammer 
wird Herr Baugewerksmeiſter Herzog aus Dan⸗ 


tillerie⸗Schießſchule ſtatt. 
von jedem Armeekorps ein 


zig daran teilnehmen. 


— Militäriſches. Herr Ob erſt Ja co bi, 
Traindepot⸗Inſpektion 
Berlin, iſt mit dem 1. Train Depotoffizier 
Beſichtigung der 
Truppenfeldgeräte der hieſigen Garniſon 
hier eingetroffen. Herr Intendanturrat Heilmann 
von der Intendantur des 17. Armeekorps iſt geſtern 
hier eingetroffen, um der ökonomiſchen Muſterung 
des Fußartl.⸗Regts. Nr. 15 und der Beſpannungs⸗ 
Abteilung 17. Armeekorps beizuwohnen. — Die 
beim Juft.⸗Regt. Nr. 61 eingezogene 1. Rate Reſer⸗ 
viſten iſt nach Ableiſtung einer 14 tägigen Uebung 
in ihre Heimat entlaſſen worden; die 2. Rate 
trifft heute ein und übt beim Juft.⸗Regt. Nr. 21 


Inſpekteur der 


Major Cruſius zur 


bis zum 23. Mai. 


— Prämien für nützliche Erfindungen. 
Für das abgelaufene Etatsjahr haben aus den 
im Etat der Staatseiſenbahnverwaltung zur 
Prämirung nützlicher Erfindungen vorgeſehenen 
Mitteln 15 Beamten der Staatseifenbahnver- 
waltung Belohnungen im Geſamtbetrage von 
6950 Mk. für Erfindungen und Verbeſſerungen, 
die für die Erhöhung der Betriebsſicherheit oder 
in wirtſchaftlicher Beziehung von Bedeutung find, 


bewilligt werden können. 


t. Geſtern Vormittag mußte eine Arbeiter- 
frau im polizeilichen Krankenwagen aus dem 
Gaſthauſe „Zur Stadt Krakau“, wo ſie über⸗ 
nachtet hatte, nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
überführt werden. Sie hatte in der Nacht einem 
kräftigen Knaben das Leben gegeben. 


Jüngere Zuchhalterin 


mit beſcheidenen Anſprüchen ſucht 
Stellung. Wo? ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


1 Gärtnerlehrling daes 
Eine Buchhalterin 


(Anfängerin) findet Beſchäftigung. 
Offerten unter . 20 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Skübte Näherinnen 


können ſich melden bei 
Nerrmann Seelig, Modebazar. 
—— ˙— ice ai Gel 


Sine Wäschenäherin 


zum Ausbeſſern wird geſucht 
Breiteſtraße 57, 2 Tr. rechts. 


— — —.—ũ ũĩũEũä —ñ—ñ—0 —ę— 
Ein ſauberes Aufwartemädchen von 
En verlangt Kloſterſtr. 11. III. 


Aüfwärterin 


geſucht Nasilowski, Bacheſtr. 2. 


1 gewählt. 
der wiſſenſchaftliche Teil der Sitzung, in welchem 
Herr Profeſſor Boethke 


— die freiwillige Feuerwehr nimmt ihre 
Da eine Verſtärkung der 
Mitgliederzahl ſehr wünſchenswert iſt, um au 


und darauf hin die 
ſonſtigen Einrichtungen ergänzt und vervoll⸗ 
kommnet ſind, ergeht an jüngere Bürger und 
ſelbſtändige junge unbeſcholtene Männer, die für 
das Feuerlöſchweſen unſerer Stadt Intereſſe 
haben, die Bitte, ſich dieſer Beſtrebung anzu⸗ 
Geldbeiträge werden nicht erhoben. 
Für Ausrüſtung ſorgt der Vorſtand. Anmeldun⸗ 
gen nimmt Herr Stadtrat Borkowski gern entgegen. 

— Prreumatic-Reifen. Für das radfahrende 
Publikum dürfte ein Beſchluß von Intereſſe ſein, 
welcher dieſer Tage in einer gemeinſchaftlichen 
Pneumaticfabriken 
Die Fabrikanten 
pflegen in Zukunft, Luftreifen betreffend, keinen 
direkten Verkehr mit dem Privatpublikum und 
verpflichten ſich ferner, Privaten keine Repara⸗ 
turen direkt auszuführen oder Reifen umzutauſchen, 
oder zu liefern. Alle derartige Angelegenheiten 
ſollen in Zukunft ausſchließlich durch die Fahr⸗ 


diesmal wurde Beweis. Der 


Es folgte 


bekämpfen zu 
Geräte und 


Schwetz ohne 


Kreiſe der 


— daß das Karuſſellfahren tödlich wirken 
kann, dafür bietet nachſtehender Vorfall einen 


Schich aus Pangritz⸗Kolonie bei Elbing ging am 
Montag wohlgemut und guter Dinge zum Jahrmarkt 
nach Elbing. Auf dem kl. Exerzierplatze vertraute er 
ſich dem Karuſſell an, um einigemale herumzufahren. 
Bald darauf klagte der Junge über Kopfſchmerzen. 
Als er nach Haufe kam, mußte er ſich zu 
ch legen. Es wurde feſtgeſtellt, daß er ſich eine 
Gehirnentzünd ung 
Schon Mittwoch nachmittag war der Kleine tot. 


— Sechs Ruſſen, die in der Umgegend von 


wurden, trafen geſtern nachmittag unter Beglei⸗ 
tung eines Gendarms aus Schwetz hier ein und 
wurden dem hieſigen Landratsamt zur weiteren 
Rückbeförderung nach Rußland übergeben. 
— Temperatur morgens 8 Uhr 15 Grad Wärme. 
— Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. 
— Waſſerſtand der Weichſel 1,58 Meter. 
— Derhaftet wurden 4 Perſonen. 
ä — an] 


Aleine Chronik. 


Fabrikbrand. Ein furchtbarer Brand 
in Lodz hat die große Baumwollwarenfabrik von 
F. Ramiſch faſt vollſtändig eingeäſchert. Der 
Schaden wird auf gegen 450 000 Rubel geſchätzt. 


Paris 
10 jährige Sohn des Arbeiters 
zeichnung des Vertrages. 


ett 
zugezogen hatte. 


zuſtellen wären. 


Legitimationspapiere betroffen! Paris, 9. Mai. 


ſchlagnahmte 


Anzahl Anarchiſten 


„ 9. Mai. Die neue vierprozentige 
ruſſiſche Anleihe beträgt den Blättern zu⸗ 
folge 425 Millionen. Edmund Rothſchild be⸗ 
gab ſich geſtern nach Petersburg behufs Unter⸗ 


Paris, 9. Mai. Der Minifter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hat an die Handelskammern ein 
Rundſchreiben gerichtet mit der An⸗ 
frage, welche Schienenverbindungen zwiſchen Bahn⸗ 
linien und Waſſerſtraßen nicht mehr oder nicht 
entſprechend benutzt werden und welche Schienen⸗ 
verbindungen im Intereſſe des Handels neu her⸗ 


Der verantwortliche 
Redakteur der „Cocarde“, Gouzal, hat ſich heute 
erſchoſſen, weil er infolge eines gegen fein Blatt 
angeſtrengten Ehrenbeleidigungsprozeſſes zu 14 
Tagen Gefängnis verurteilt worden war. 
Paris, 9. Mai. Die Polizei be⸗ 
18 Millionen Gewehr⸗ 
und Revolverpatronen, welche die Staatslieferanten 
Gaupillat und Co. in dem Keller eines Privat⸗ 
hauſes der Vorſtadt La Villette aufbewahrten. 
Madrid, 9. Mai. Nach dem heutigen 
Miniſterrat teilte ein Miniſter einem Bericht⸗ 
erſtatter mit, daß in Barcelona eine große 


worden ſei, unter welchen ſi h mehrere Ausländer 
befänden. Sagaſta hofft, daß die Ruhe bald 


Bertha Konrad⸗Schadwalde. 18. Kaufmann Herſch 
Bandurek⸗Dobrzyn und Jette London. 19, geprüft. 
Lokomotivheizer Mar Lemke Bromberg und Wanda 
Stumpe⸗Gneſen. 

d. ehelich verbunden ſind: 1. Königlicher 
Wallmeiſter Wilhelm Gierth und Emma Fiedler. 2. Heizer 
Simon Jarocki und Konſtantia Wotowsli. 

— —-—¼— . — —¼ — 

Schiffsverkehr auf der Weichſel. 

L. Wutkowski, Kahn mit 7000 Ziegeln von Anto⸗ 
niewo nach Thorn; E. Dahmer, Kahn mit 11 006 Ziegeln 
von Antoniewo nach Thorn; Ww. Frede, Kahn mit 
2000 Ztr. Weizen von Wloclawek nach Thorn; Kapitän 
iolkowski, Dampfer „Danzig“, mit 4 bel. Kähnen im 
chlepptau von Danzig nach Warſchau; Joſ. Schmidt, 
Kahn mit 2509 Ztr. div. Güter von Danzig nach War⸗ 
hau; F. Annuszak, Kahn mit 4100 Ztr. div. Güter 
von Danzig nach Warſchau; F. Wilgorski, Kahn mit 
4300 Ztr. div. Güter von Danzig nach Warſchau; 
Smarszewski, Kahn mit 1700 Ztr. div. Güter von Danzig 
nach Warſchau; Jul. Neuleuf, Kahn mit 2700 Ztr. Thon⸗ 
erde von Halle nach Wloclawek: W. Hoffert, Kahn mit 
3150 Ztr. Thonerde von Halle nach Wloclawek; A. 
Okonkowski, Kahn mit 30 000 Ziegeln von Antoniewo 
nach Danzig; Kapt. Bibbert, Dampfer „Meta“, mit 40 
Faß Spiritus und 150 Ztr. div. Güter von Thorn nach 
Königsberg ; F. Stein, Kahn mit 2800 Bir. Bauholz von 
Thorn nach Spandau. 


HhBaandels- Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſen - Depeſche 
Berlin, 10. Mai. Fonds feſt.] 2. Mai. 


verhaftet 


Wie ein Telegramm aus Lodz darüber berichtet, |: e Ruſſiſche Banknoten 216,10 216.26 
ermutet e das ein entloffener Abele d wiederhergeſtellt fein wird. Warſchan 8 Tage 215,85 216.— 
v 7 as 2 „ 

Feuer aus Rache angelegt habe. Barcelona, 9. Mai. Wie verlautet Seſtert. 4 as 22 
Der Meineidsprozeß Moritz Lewyſwurden auf Befehl des Generalkapitäns 50 Per⸗ Freu Ser re 9839 98.40 
vor dem Reichsgericht. Am heutigen [onen wegen anarchiſtiſcher Kundgebungen an Konſols 3 ¼ pct. abg 98,25 98.25 
Freitag beſchäftigte ſich der 2. Straſſenat des] Bord des Panzers „Pelavo“ gebracht. Die Aus⸗ Fr Rei 3 er 88,30 88 30 
Reichsgerichts mit der Prüfung der von dem ſtändigen verharren in ihrer unverſöhnlichen Hal⸗ D Reisen, 3 ½ pat. 98,50 98 50 
; tung. Die Verwaltung der Straßenbahnen trifft *. Pfdbrf. 3 pt. neul. 85,40 85,50 
Fleiſchergeſellen Moritz Lew y aus Konitz gegen | dung 9 benbah f ½ pet. 5 95,70 95,90 

; ; ; 15 Vorkehrungen, um den Dienſt morgen wieder u 8 rufe x 65 
ſeine Verurteilung eingelegten Reviſion. gen, 9 Poſener Pfandbriefe 3½ pft. 96.— 96,10 
Der 73jähr Schriftſteller Julesſ aufzunehmen. 5 vie 4 5 102,— 102.— 
Der 7ajähr Schrifeſteller Jule: Boln. Pfandbriefe 4½ pCt, 97.70 97.70 
Verne, der auf feinem Schloſſe zu Amiens feit Türk. 1 % Anleihe C. 27.70 27.80 
drei Monaten krank darniederliegt, ſoll, wie aus Standesamt Thorn. alien, Rente 4 pet. Big 3 
Paris gemeldet wird, dem Erblinden nahe ſein. Vom 1. bis einſchl. 9. Mai d. J. find gemeldet: Rente v. 1894 4 pet. 78.— 78,75 
In ſeinem — iſt neueſtens eine 3 805 5 be r an: * Zogıer dem, Wa 6 188,10 1L- 
j ingetreten ; a . eorg Funk. 2. Tochter dem Maurergeſellen Friedr. 8 4 * es 1 
Küche Beſſerung Ber. offmann. 3. Sohn dem Buchhalter Meeimilien nr Ara ; A e 
zwankowski. 4. Tochter dem Briefträger Friedrich Nordd. Kredit — „Atien 115.75 1 1575 

Neneſte Nachrichten. Tiedtke. 5. Sohn dem Arbeiter Guſtav Sommerfeld. St —— 3½ pct. ' ' 

} g \ 6. Sohn dem Arbeiter Auguft Lange. 7 Sohn dem | Woern. 1 Mai /a» 17325 173750 
Leipzig, 9. Mai. 175 verſtorbene Mu⸗ — 1 1. N 8. Sohn in Oberpoſt⸗ 05 gu 17075 171. 
ikali i r 4 raham, Inhaber aſſiſtenten Otto e. 9. Sohn dem Sergeant und 5 3 iss 
tn 2 W y das | 9oboilt im Fub-Art-Wegt. 15, Otto Keßler. 10 Sohn „ rn Neben 1827 184% 
Leipzi blatt“ I Ert lti d dem Bäcker Ludwig Nowacki. 11. uneheliche Tochter. Rs en: Mai 143.50 144.— 
Leipziger Tageblatt meldet, zur thaltung und 12. Tochter dem Büchſenmacher im Inf.⸗Regt 61 Max agen: m 14250 14275 
Erweiterung = von pr 9 2 un⸗ nie 55 785 bem. 15 Ei Ye im ei 3 142. 142 75 

entgeltlichen Benutzun ür uſiker in Leipzi uß⸗Artillerie-Regiment arl Boeck. 14. Tochter dem 5 A 

beftimmten Weuftbibkotbe Pelle an B a ee en em chen . 7 ee Bine 5 Fe 
5 1 nton Erdtmann. . une er Sohn. Tochter 5 — 2 

mächtnis von 400 000 Mark ausgeſetzt. dem Polizeiſergeant Hermann Ruß. 18. Tochter dem n 


in 


befannt. 


letzt. 


geſelle Mo lz 
gefunden. 


Mehrere tüchtige 


Plätterinnen, 


ſowie einige 


Mädchen 


zur Arbeit ſofort geſucht. 


Dampfwaschanstalt, 
Brückenſtraße 14. 


Ein ordentliches 


Dienſtmädchen 
verlangt ſofort Frau Beermann, 
Baderſtraße. 


Als Auktionator 


zum abhalten von Auktionen in 
und außer dem Hauſe bei billigſter 
Preisnotierung empfiehlt ſich Fr. Rand- 
schuck. Strobandſtraße Nr. 4. Da 
— werden Mobilien und Artikel 
eder Branche zum verauktionieren 
ohne Lagergeld zu berechnen ange⸗ 
nommen, auch vorſchüſſe bewilligt. 


Leipzig, 9. Mai. 
Leipzig⸗Lindenau der 36 Jahre alte Kürſchner 
Paul Wolf ſeine 16 jährige Tochter Klara 
zu ermorden verſucht. 
gefährlich verletzt. Dann richtete Wolf 
die Waffe gegen ſich ſelbſt, er war ſofort tot. 
Das Motiv der grauenhaften That iſt noch un⸗ 


Ludwighafen, 9. Mai. 
9½ Uhr hier eintreffende Straßburg⸗Berliner 
Schnellzug fuhr heute mit ſolcher Wucht 
hier ein, daß er über Prellbock und Drehſchreibe 
hinwegfahrend, aus der Einſteighalle heraus und 
auf die Straße gelangte, wobei er auf dem In⸗ 
duſtriegeleis ſtehende Güterwagen zur Seite ſchob 
und ſoweit vordrang, daß Maſchine und Tender 
in den Winterhafen gerieten. Wie verlautet, ſind 
Lokomotivführer und Heizer ſowie eine Frau ver⸗ 
Der Materialſchaden 
Maſchine blieb zur Hälfe im Waſſer. 

Gragfreinet, 9. Mai. 
haber in Pearſtons, der angeklagt war, während 
der Beſetzung Pearſtons durch Cronjes Streit⸗ 
kräfte für die Buren geworben zu haben, wurde 
vom Kriegsgericht zu 10 Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt. 

Trier, 9. Mai. Der 25 jährige Schneider⸗ 


Drei Perſonen wurde verhaftet. 
Petersburg, 9. Mai. 
werden die Könige von Italien, Spanien 
und Serbien im Laufe des Sommers dem 
Zaren in Petersburg Beſuche abſtatten. 


Heute mittag hat in 


Die Tochter iſt lebens⸗ 


Der Abends 


Die 


Ein Ladenin⸗ 


iſt groß. 


wurde hier ermordet auf⸗ Schiefelbein-Groß Gorzyce. 


Rogoszynski⸗Mocker. 


Wie verlautet 
ien] werth und Hedwig Jablonski. 


walde. 


Bruchleidenden 


— 
empfehle meine ſolid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren 


2 5 * 

Gürtelbruchbänder ohne Federn, 
£eib: und vorfallbinden. Für jeden Bruchſchaden Extraanfertigung, deshalb 
jeder Verſuch befriedigend. Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsſchreiben. 
Kein Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter it wieder mit Muitern 
anweſend in Thorn dienſtag, 14. Mai 2—7, Liebchens Hotel, in Bromber 
Mittwoch, 15. mai 8 — 1, Hotel Gelhorn, in Culmſee, mittwoch, 15. 
Mai 5—7, Hotel Klein. 


Bandagenfahrik L. Bogisch, Stuttgart, Lndwigstr. 75. 
ME Interessiert alle Bruchleidenden! "UE 


Erprobt und empfohlen von ärztl. Autoritäten und vielen 
Tausenden dankaren Kunden sind meine bestconstruirten Leib- u. 
Mutterbinden. 

Excelsior-Special-Bruchbänder u. Bruchtragbeutel. 
Bequem Tag und Nacht, den Bruch fest schliessend und hebend, 
Grösster Erfolg auch in veralteten Fällen. 

Vertreter erklärt meine neuen Modelle und ist anwesend in Thorn 
13. Mai, 8—11½ Uhr Vorm. Hötel Schwarzer Adler, in Inowrazlaw 
13. Mai, 1—7 Uhr Nachm. Hötel Wels. 


Max Reischock, prakt. Bandagistu. Fabrikant, Cannstatt Wttbg. 
Waldmeister Ad. Kuss. Cin II. möbl. Zimm. m. guter Beni, 


Schillerſtraße 28. jof. zu vermieten. Gerechteſtr. 21. 


Goldene 


Paris 
Medaille. 


1896. 


3 Binsly⸗Berlin und Emilie Elgert⸗Berlin. 
chloſſer Paul Niepel⸗Berlin und Franziska Rozynski. 
11. Oberpoſtaſſiſtent Paulus von Studzinski und Elsbet 
12. Schmied Joſeph Pior⸗ 
kowski⸗Seeheim und Praxida Lüdke⸗Gut Niezychowo. 
13. Maurer Marian Kobierski⸗Mocker und Julianna 
14. N Eduard Weck⸗ 
15. 
Gorszewskt und Viktoria Palczynski⸗Scharneſe. 
Agent Joſeph Geſickt und Martha Jaekolski⸗Klein Rehr⸗ 
17. Arbeiter Johann Müller-Amalienhof und 


2 


Amtliche Notirungen der Danziger Börje 

, vom 9. Mai 1901, 

Für Getreide, eh und Oelſaaten werden 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

[Wei zen: inländiſch hochbunt und weiß 761—777 Gr. 
174—179 M. 


inländ. bunt 761—783 Gr. 175—176 M. 
inländ. rot 745 Gr. 173 M. 


alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 9. Mai. 

Weizen 172—178 M., abfallend blauſpitzige Qualität 
unter Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 142 bis 
148 M. — Gerſte nach Qualität 140 —145 Mark, gute 
Brauerware 145—156 M, feinſte über Notiz. — Erbſen: 
Futterware 140 — 150 M., Kochware 180—190 Mark. — 
Hafer 143—153 Mark. 


Man ſollte, um ſich Aerger und Verdruß zu ſparen, 
bei der Bereifung für Fahrräder und Motorfahrzeuge 
r ſtets Continental Pneumatic wählen. Fach⸗ 
leute ſind voll des Lobes über dieſen Reifen. 


Mer elde kralchl.—. rar 


Hohensteiner Seidenweberei Lotze, 


Hobenstein-Ernstthal, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsea 
Königlicher, 
Grosshenzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant 
Spezialität: Brautkleider. 


10, 


Arbeiter Johann 


BAAAAAAAAAAAAAAAA 


Emilienthaler Ofenfabrit 2 
> mit Dampfbetrieb 


in Emilienthal bei Liebemühl Ostpr. 


empfiehlt preiswert ihr reichhaltiges, wohlſortirtes Lager in 
ff. weissen Schmelzoefen. 


farbigen, u. altdeutschen Oefen 
A in neueſten Muſtern. 
Preisliſte jederzeit gr. und frco, zu Dienſten. 


vVVVVVVVVVNVVVVV N 
Adam Kaczmarkiewicz’sche 
Spargel, 


einzige echte altrenommirte H 

Färberei 
täglich friſch, bei Herren P. Beg- 
e Markt, A. Kirmes, 


und 
auptetabliſſement 
Gerberſtr., I. G. Adolph. Breite⸗ 8 5 ! 
ftraße und M. Kalkstein von 


für chem. Reinigung 
von Herren⸗ u. Damengarderoben ꝛc. 
Oslowski, Brombergerſtr., zu 
billigſten Tagespreiſen. Größere 


Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 
Doften bitte vorher zu beſtellen. Thorn, nur Gerberstr. 13/15, 
Cusimir Walter, Mocker. 


vVVVY 


neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 
Hoſpital. 


Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden vom 7. und 16. März d. J. 
es zur Deckung der für das Etats⸗ 
ahr 1901/1902 entſtehenden Straßen⸗ 
reinigungskoſten gemäß Ortsſtatut von 
8.014. November 1894 von den An⸗ 
liegern der täglich gereinigten Straßen 
und Plätze 12% und von den An⸗ 


Päckereigrundſtück 


mit großem Garten bezw. Bauplatz 
an der Amtsſtraße von Mocker, in 
welchem ſeit Jahren mit gutem Er⸗ 
ſolge eine Bäckerei betrieben wird, iſt 
unter günſtigen Bedingungen preis⸗ 
wert zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft bei 

W. Sultan, Spritfabrik, Thorn. 


Perſönliche Einläufe in den Fabriken ſetzen mich in den 
Stand zu nachſtehend auffallend billigen Preiſen zu verkaufen: 


Gelbe Kinderschuhe 
„ Damenschuhe Leder 
Segeltuchschuhe 


„ 250 


liegern der 2 mal wöchentlich ge 5 „ „ 
Genfnbefiner,B. f. In geiger Onte| J 6. Wohlfah Chevrau-Damenschuhe Schnür,, 4,50 „ „ 
ae 5 Mohltahrts- I) eee une > 
Aae Abgaben Gehe tterie — „ -Knopfstiefel „ 6,25 „ „ 


(Porto und 


Loose 1 M. 3.30 Liste so Pr. 
Ziehung 31. Mai u. folgende Tage 
16,870 Geldgewinne, e Ae 


ohne Abzug. 
Hauptgewinne: Mark 


Wir machen dies hiermit mit dem 
Bemerken bekannt, daß der Vertei⸗ 
lungsplan nebſt Koſtennachweis in 
unſerer Kämmereinebenkaſſe (Steuer⸗ 
kaſſe), Rathaus 1 Treppe, während 
der Dienſtſtunden vom 9. bis 17. 
Mai d. J. zur Einſicht offen ausliegt 
und das Einwendungen gegen dieſen 
Beſchluß bis zum 15. Juni d. J. bei 
uns anzubringen ſind. 

Thorn, den 7. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Gemeindever⸗ 
waltung iſt eine 


Bureaugehülfenſtelle 
vakant und ſoll beſetzt werden. 
Das Anfangsgehalt dieſer Stelle 
beträgt 1000 Mark. 
Die Anſtellung geſchieht bis auf 
Weiteres probeweiſe. 
Kenntnis der polniſchen Sprache 


H. Littmann, Culmerſtr. 5. 


„ Bekanntmachung. 
—Q N BEN 
Wir haben die Fabrikation eines neuen Tafel: 
getränks 


Sauerſloſſwaſſer 


übernommen und empfehlen daſſelbe der Beachtung des 
Publikums. 

Das Sauerſtoſſwaſſer iſt nicht nur von angenehmem 
und erfriſchendem Wohlgeſchmack, ſondern auch ärztlicher⸗ 


22 10000-20000 
4 5000-20000 
10 1000 10000 


en muß bei einer Ver⸗ 100 : 500-50000 ſeits Magen- und Darmleidenden als Verdauung 
waltungsbehörde bereits gearbeitet 150 : 100 1 5000 förderndes Mittel empfohlen. 


Das Sauerſtoſſwaſſer beſteht aus Sauerſtoff und 
deſtillitiem Waſſer. Wir führen daſſelbe in beſter 
Qualität und zu einem mäßigen Preiſe, ſo daß jeder⸗ 
mann in der Lage ift, einen Verſuch damit zu machen. 


preiſea des! Sauerſtoſſwaſſers: 


haben und mit Bearbeitung größerer 
Verwaltungs ſachen, wie Regiſtratur 
fein Meldeweſen vollſtändig vertraut 
ein. 

Bewerbungen nebſt Zeugniſſen und 


600: 50 30000 
16000 2 15 240 009 


Loosanzahl 500000. — Versand 
geg. Pu-tanweisung oder Nachn 


>P>H<<< 


Lebenslauf ſind bis zum 1. Juni er. durch General-Dehit: Bankgeschäft — N en sennreniet 
Ge Senseo] L u Hüüler Co. e mn . 


erhalten bei gleicher Befähigung den 
Vorzug. 
Mocker, den 8. Mai 1901. 


der Gemeindevoritand, 


I * * * 
einſchließlich der Flaſchen. Bei Rückgabe der Flaſchen 
werden 10 Pf. pro Stück rückvergütet. 


Meyer 8 Scheibe, Thorn. 


* Fernſprechanſchluß Nr. 101. * 
EE N 


TS 


m Berlin, Br.itestr. 5, in 
1 Hamburg. Nürnberg u. München 
SB Teleer.-Adr.ı G!ücksmüller, 
Lose in Thorn bei C. Dembrowski. 
Oskar Drawert und Walter Lambeck. 


Sämtliche 


Malerarbeiten 


führt zu billigen Preiſen aus 


Joh. Wünsch, Maler, 


a) . 
W. Breslus. 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung iſt die Stelle eines 

Chauſſee⸗Aufſehers 
zum 1. Juli d. Is. zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt 900 Mark 
ſteigend in 4 mal 5 Jahren um je 


75 Mt. bis 1200 Mt. bei freier . nommen bei ©. Scharf, Die I. Etage und 1 Laden 
2 A Mocker, Nanernaße . Breiteſtr. 5. Kürſchnermeiſter. in meinen echten Haufe ift zu 


Die Anſtellung erfolgt nach Ab⸗ 
legung einer ſechsmonatigen Probe⸗ 
dienſtzeit auf Grund des hier be⸗ 
ſtehendenden Ortsſtatuts gegen eine 
beiden Theilen freiſtehende dreimonat⸗ 
liche Kündigung mit Penſionsberechti⸗ 


Striche 


werden ausgeſchlagen und pliſſiert. 
L. Majunke, Kloſterſtr. 1, 1 Tr. 


Wassersucht 


die zu qualvollem Tode führt, 
beseitigt naturgemäss — Friedr, 
Meyer, Münster W.,Langenstr.30. 


die Chemiſche Waſch⸗Anſtalt, 
Kunft: und Seidenfärberei 


W. Kopp in Thorn, 


Seglerſtraße Nr. 22 
empfiehlt ſich zur ſauberen, ſchnellen und billigen 
Reinigung aller Arten von Damen: und 
ee e Teppichen, Vor⸗ 
hängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, 
Schirmen, Tüchern, Stickereien, Federn, 
Handſchuhen u. ſ. w. 


Gardinen und Spitzen 
aller Art werden aufs ſchonendſte und beſte 
gewaſchen und appretirt. 
verſchoſſene, unſcheinbar gewordene 
Gegenſtände werden in allen modernen Farben 
wie neu aufgefärbt. 


ung. 

Militäranwärt er, welche ſich bewerben 
wollen, haben Civilverſorgungsſchein 
Lebenslauf, militäriſches Führungs⸗ 
atteſt nebſt einem Kreisphyſikats⸗Ge⸗ 
ſundheitsatteſt mit ſelbſtgeſchriebenem 
Bewerbungsſchreiben bei uns einzu⸗ 
reichen. 

Die Vewerber müſſen im Stande 
ſein, kleine Berichte abzufaſſen, Auf⸗ 
nahmen, Meſſungen und dergleichen 
ſelbſtſtändig vorzunehmen und Skizzen 
an zu ertigen. 

Bewerbungs-Geſucke werden bis 
zum 25. Mai ds. Is. entgegenge- 
nommen. 

Thorn, den 16. April 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Avril / Juni er. wird in 
der Höheren Mädchenſchule am Non: 
tag, den 15. Mai er., von Morgens 
3 ½ Uhr ab, in der Unaben⸗mittel⸗ 
ſchüle am dienſtag, den 14. Mai er., 
von Morgens 8 ¼ Uhr ab, in der 
Bürgermädchenſchule am Mittwoch, 
den 15. Mai er., von Morgens 
3½ Uhr ſtattfinden. 

Thorn, den 8. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Es wird erneut darauf hingewieſen, 
daß das Anbringen von Hängematten 
an Bäumen des Zlegeleiparkes ver» 
boten ift. 5 

Thorn, den 10. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 


— 0 — 
Montag, den 15. d. Mts., 
Vormittags 19 Uhr 


Verpachtung einer 


Land parzelle 
weſtlich bei Schloß Dybow, ſowie 
der Grasnutzung auf dem auf fiska⸗ 
liſchem Gelände belegenen Stück des 
Deiches. Verſammlungsort: Schwimm⸗ 
anſtalt des Regiments Nr. 21. 


Garniſon⸗ Verwaltung Thorn. 
Feine con). 
Matjesheringe 


Auf ärztliche Anordnung werden 


Fango- U. elektr, Licht-Bäder 


verabforgt und Fango für Privat 


8 abgegeben. 
„ Boetteher'ſche Badeanſtalt. 


—ñ — 
Glycerin-Schwefelmilch-Seife. 
a 35 Pfg., aus der k. bayer. Hof⸗ 
parfämerie-Fabrit C. d. Wunderlich, 
Nürnberg, 3 mal prämiürt, 38 jähr. 
Erfolg, daher den vielen Neuheiten 
entſchieden vorzuziehen. Beliebteſte 
Toilettenjeife zur Erlangung jugend» 
friſchen, geſchmeidig blendend reinen 
Teinis, unentbehrlich für Damen und 
Kinder. 

verbeſſerte Theerfeife 35 Pfg. 

Theer:Schwefelfeife a 50 Pfg. 
gegen Hautunreinheiten aller Art 
bei Hugo Clans, Seglerſtr. 22. 
—ñ ſ— — 


DNS RR Ä 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 


von Kleidern unentbehrlich. 
Hauptfarbe lieferbar. 


Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco, . 


erer an 
Hohle Zähne 


erhält man dauernd in gutem, brauch: 
baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch 
Selbſtplombiren mit Künzels Zahnkitt. 
Flaſche à 50 Pf. bei A. Koczwara. 


mit Stempel 


Papageien 
ſprechend, Stück von 30 Mark an, 
Tigerfinken kl. reiz. Sänger P. 2,50, 
Afrik. Prachtfinken I. bunte Sänger 
P. 2,50 und 3 Mk. Reisfinken im 
Prachtgefieder muntre Sänger P. 2,50, 
kl. Papageien, ſpr. lernend, Stck. 5 Mk. 
Graue Papageien anfang. zu jprechen. 
Stck. 20 u. 25 Mk. Verſandt gegen 
leb. Ankunft. 


Vorräthig bei 


Trilby. 


allein in vollkommener Weise garantirt durch 


Damen! . r 


— Mann & Stumpe's Doppelborde „Trilby“, 


do. 


Nachnahme Garantie 


i . · 5 ® " 8. 2 2 2 2 

empfiehlt A. Kirmes. L. Förster, Dogel-Erp., Chemnit l. S. dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der Mohair- 

Gastwirtschaft ſofort zu ver⸗ d äll borde „Mann & Stumpe“ auf Waare, Deckel oder Cartons, Die vielen 
pachten. Bu er- p er e 1 e schlechten Nachahmungen werden wegen grösseren Nutzens als 


fragen in der Geſchäftsſtelle d. Zig. M. Nicolai, Mauerſtraße Jebenbürtrtig angeboten, daher Vorsicht beim Einkauf. 


Verantwortlicher Schriftleiter: 


zu verm. 


Waldemar Mattiat. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen 


von 1,00 Mk, an 


alle übrigen Artikel zu bekannt billigen Preisen. 


und wollene Sachen werden den Sommer 
über zur ſachgemäßen Aufbewahrung ange 


— I 
Mann & Stumpe 


Verlängerungsborde „Trilby“ zur 
Ausbesserung und Verlängerung 


Hann & 
Stumpe's neue vollkommens te 
Mohairborde „Königin“ (nur Echt 
„Mann & Stumpe“) 
entzückt alle Damen, ebenso die 
neue Kragen-Einlage „Porös‘. 


Lewin & Litlauer. 


| Schutz und Reinlichlicheit des Kleidersaumes wird 


Mann & Stumpe’s Mohairborde „Original“ od. 
Königin“ und 


Germania-Saal. 


Zu der am Sonnabend, d. 11. Mai 
ſtattfindenden 


des neu dekorirten Saales ladet er- 


gebenſt ein 
Karl Nöhne. 


Sicht-Luft-Bad. 


Badekarten bei Herrn Skrzypnik, 
Zigarrenhandlung, Ecke Altſt. Markt 
Heiligegeiſtſtraße: Für 1 Jahr 5 Mk., 
Nichtmitglieder 6 Mk. und in ent⸗ 
ſprechender Preisabſtufung auch für 
½ Jahr und 1 Monat; Einzelbad⸗ 
Billets 10 Pf. 


——. Ba re re 
M. Fim. bill. z. verm. Gerechteſtr. 26,11. 
TTT 
möbl Zim. b. z. v. Brückenſtr. 16. III. 


— — — 
2 kleine möblirte Zimmer 
u 20 und 15 Mk., auf Wunſch mit 
urſchengelaß, zu vermieten 
Gerechteſtraße 30, I. I. 


Fein möbl. Zimmer 


nnd Kabinet vom 15. Mai zu ver⸗ 
mieten Neuſtädt. Markt 12, I. 


möbl. Fim. z. v. Tuchmacherſtr. 14, p. 


Laden 


im Erdgeſchoß und 1. Stock, in beſter 
Lage Thorns, Breiteſtraße 40, in 
welchem ſeit 9 Jahren ein Drogerie⸗ 
und Parfümerien⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben wurde, iſt vom 
1. Juli d. Is., im ganzen oder auch 
geteilt, eventl. auch mit Wohnung, zu 
vermieten. 


6. Soppart, Bachestr. 17. 
ck laden, 


zu jedem Geſchäft geeignet, iſt von 

ſoſort zu vermieten. Zu erfragen 
Schuhmacherſtraße⸗Ecke 14, II. 

— —e— —-¼— 


Der Laden 


im Schützrenhause mit 2 an- 
grenzenden Zimmern iſt zum 1. Juli 
evtl. früber zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 

L. Labes, Schloßſtr. 14. 


vermiethen. 
Herrmann Dann. 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 
1. Ottober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


Der Laden 


mit allen Nebenräumen Brückenſtraße 
Ur. 20, bis jetzt von Herrn Walke 
zum Betriebe eines Colonialwaren⸗ 
und Ausſchank⸗Geſchäft benutzt, iſt 
vom 1. Juli er. zu vermiethen. 
Kirmes. 


Herrſchaftliche 
Wohnung, 


I. Etage, 7 Zimmer u. Zubehör, 
wegen Verſetzung des Miethers ſofort 
zu vermiethen Brückenſtr. 11.5 

Mux Pünchera. 


Wohnung, 


Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 
11, 2. Et., 6 Zimmer und Zubehör, 
mit auch ohne Pferdeſtall, bisher von 
Herrn Oberſtabsarzt Dr. Büge 
bewohnt, von ſofort oder ſpäter zu 


vermieten. 
Soppart, Bacheſtraße 17 


Wohnung Erdgeſchoß Schul⸗ 


ſtraße 10/12, ſechs 
Zimmer nebſt Zubehör und Pferde⸗ 
ſtall, bisher von Herrn Hauptmann 
Hildenbrandt bewohnt, iſt von ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. 
Soppart, Bacheſtr. I. 


Breiteſtraße 32, 


Jede 


vermiethen. Julius Cohn. 
Kl. Wohn. v. ſof. z. verm. Mauerſtr. 65. 
— — —— ͤ ee 

Die Breite Straße 24 bisher von 
Herrn Adolf Sultan bewohnte 
Wohnung iſt vom 1. Oktober d. J. 


zu vermieten. Näheres im Kompt. v. 
Sultan & Co., Geſ. m. b. H. 


Eine Wohnung 


in der II. Etage, 


eine Wohnung 
n der III. Etage vom 1. Oktober zu 


vermieten. M. chlebomskl. 
Wohnung 


renovirt, 3. Etage, 5 Zimmer, En⸗ 
tree, Küche und Zubehör Gerſtenſtr. 10 
ſofort zu verm. Gude. Gerechteſtr. 9. 


Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu S 


Wiener Cafe, Mocker. 


Sonnabend, den II. Mai 1901, 
Abends 8 Uhr: 


Tinpüäbunesitier Muikränzchen. 


Sonntag, den 12. Mai 1901: 


Janzk 


ränzchen. 


Anfang 4 Uhr Nachmittag. 


Es ladet ergebenſt ein 


Wilhelm Klemp. 


Bad und Sommerfrische 
Ozernewitz. 


Dampferfahrt 

den 12. Mai nach 
chmittag 2¼ Uhr mit 
Abfahrt vom 


am 1 
CTzernewitz, Na 
Dampfer „Martha“. 
Finſteren Thor. 


Es ladet zu zahlreichem Beſuch 


Moörzejewski. 


Getränke und Speiſen in bekannter 


freundlichſt ein 


Güte zu ſoliden Preiſen. 


Verloren. 


1 Kinderwagendede mit Inſchrift: 


— 


„Gott ſchütze dich“ am 7. d. Mis. 
verloren. Geg. Belohnung abzugeben 
Mocker, Amtsſtraße 3. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 12. Mai 1901. 
Altſtädt. ev. Kirche. 


Vorm. 9½ Uhr: Gottes di 


enſt. 


Herr Pfarrer Stachowiß. 


Nachher Beichte und Aben 


neuſtädt. evangel. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdi 


dmahl. 


Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi. 


Kirche. 


enſt. 


Herr Superintendent Waubfe. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Nachm. kein Gottesdienſt. 
Evang. 


Garniſonkirche. 


Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Großmann. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Divifionspfarrer Großmann. 
Reformirte Gemeinde. 


Kein Gottesdienſt. 
Evangel. luth. M 
Vorm. 9¼½ 


irche. 


Uhr: Gottesdienſt. 


Herr Hilfsprediger Rudeloff. 
Nachm. 2 Ur: Zweite Prüfung der 


Konfirmanden. 
Herr 


Superintendent Rehm. 


Baptiſten⸗Airche Heppnerſtr. 
1 


Vorm. 9 


2 u. Nachm. 4 Uhr: Gottes⸗ 


dienſt. 
Evangel. Gemeinſchaft Moder, 
Bergſtraße 25. 


Vorm. 10 Uhr, Nachm. 4 Uhr und 


Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gottes» 


dienfi 


Ev. 


Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Paftor Meyer. 


mädchenſchule Mocker. 


Vorm. 9½ Uhr: Leſegotiesdienſt. 


t. 
luth. Kirche in Mocker. 


Evangel. Kirche zu Podgorz. 


Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Nach dem Gottes dienſt Beſprechung 
mit der konfirmirten Jugend. 
Herr Pfarrer Endemann. 


NM ̃j—ĩ — 
Deutſcher Blau⸗Kreuz⸗Verein. 

Sonntag, den 12. Mai, 
nachm. 5 Uhr: Gebetsverſammlung 


im Vereinsſaal, 
Mädchenſchule. 


mit Vortrag von 8. Streich. 
Gerechteſtraße 4 


Jedermann wird hierzu herzlich ein⸗ 


geladen. 


am Freitag, 


Hierzu eine Beilage. 


Thorner Maritpreife. 
den 12. Mai 1901. 
Der Markt war mit allem gut beſchickt. 


niebr. | höchſt. 
Preis. 


Roggen . 
— * 
aſer — 
Lust 5 
Heu 5 
Kartoffeln 50 Kg 
Rindfleisch Kilo 
Kalbfleiſ 5 
Schweinefleisch , 
Hammel . 
Karpfen . 
Zander . 
Aale . 
er . 
echte . 
eſſen . 
Barſche . 
Er |. 
ei e s 
Krebſe Schock 
Puten Stück 
Gänſe * 
Enten aar 
Hühner, alte tüd 
. Paar 
Tauben 1 
Butter Kilo | I 
Gier Schock 2 20 2 
Radieschen Bund — 
Salat Kopf ——— 
Spargel Kilo 1 — 1 


| Beilage zu No. 110 55 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Sonnabend, den 11. Mai 1901. 


— ——— . —— — — — — — 


umwunden ausgeſprochen, war niemand anders 


en dieſem Mädchen vermacht haben?“ fragte Trauer gekleidet, von der treuen Petronella be⸗ 
8 als — Rudolf von Schwarz. 


rau Blind ihren Gatten. gleitet. 

„Nein. Ich glaube, fie ift vom Tote über] Herr Harder räuſperte ſich und verlas das] Sein Geſicht war halb abgewendet, doch 
raſcht worden, ehe fie Zeit hatte, ein Teftament | Teftament. Lieschen erkannte ihn gleich und war einer 
zu machen, und felbft wenn fie eines gemacht Als er zu der Stelle kam wo es hieß: „Ich] Ohnmacht nahe. . 
hat, fo hat das nichts zu bedeuten. Sie wird vererbe mein ſämtliches Vermögen, bewegliches Rudolf blickte ſich nach dem Inhaber des 
ihrer Großnichte ein Legat hinterlaſſen haben, und unbewegliches, meiner Großnichte Lieschen Ladens um und ſtreifte dabei mit den Augen 
weiter nichts,“ antwortete Herr Blind. PVogel, welche ſamt ihren Nachkommen in künf⸗ die ſchwarzgekleidete junge Dame. 111 
tiger Zeit in unbeſtrittenem Beſitze deſſelben Lieschen ſtieß unwillkürlich einen Schrei aus, 
„Einerlei, ob fie ihr fünf oder tauſend Mark verbleiben fol," rangen die Eheleute Blind nach] den er vernahm, und der ihn veranlaßte, ſie 
vermacht hat,“ ſagte Frau Blind giftig, „gleich | Atem. f näher zu betrachten. 
nach dem Begräbniſſe geht dieſes Mädchen aus Lieschen blieb ſich gleich, voll Rührung gegen Er meinte eine Erſcheinung zu haben und 
dem Haufe! Nicht eine Nacht ſoll fie mehr ihre Wohlthäterin, die fie für immer aus Not] glaubte, feine erhitzte Phantaſie gaukle ihm 
unter dieſem Dache ſein!“ und Elend gezogen. etwas vor. Vor Schreck taumelte er zurück. 

„Ganz recht!“ ſtimmte Herr Blind bei. Herr Blind wendete ſich wütend an den Ad.] „Rudolf — o Rudolf!“ konnte Lieschen ſich 

„Ich werde das ganze Haus neu möblieren,“ vokaten und rief aus: nicht enthalten auszurufen. 
ſprach Frau Blind. „Die alte Tante hatte] „Das iſt niederträchtig! Ich werde das Te] Petronella hörte den Namen und begriff ſo⸗ 
einen entſetzlichen Geſchmack, und dieſe Farben] ſtament umſtoßen laſſen 1 glei, wer der junge Mann ſei. Sie eilte an 
paſſen gar nicht zu meiner Geſichtsfarbe. Abe Herr Harder antwortete: ieschens Seite, um fie zu beſchützen, und 
warum kommt denn die alte Petronella nicht?]! „Sie ſind doch Rechtsgelehrter, Herr Blind, ſagte: 

Die werde ich auch ablohnen!“ und werden folglich die Nutzloſigkeit eines ſol⸗ „Kommen Sie, wir wollen gehen!“ 

Petronella hatte die letzten Worte gehört.ſchen Verfahrens einſehen!“ „Rudolf — o Rudolf!“ wiederholte die arme 
Da ſtand fie in ihrem Trauergewande, kerzen Herr Blind erkannte die Wahrheit jener junge Frau, die nichts ſah und hörte außer 
gerade, mit ernſtem Geſichte und blutendem Worte und fügte ſich dem Unvermeidlichen. ihren Gatten. 

Herzen vor dem Ehepaare. Sie knixſte vor den „O, mein teurer Traueranzug!“ rief Frau] Rudolf fuhr ſich langſam mit der Hand 
Gäſten, die ſich ſelbſt eingeladen hatten; ihre] Blind bedauernd aus. „Hätte ich das vorher übers Geſicht. 

Lippen waren feſt aufeinander gepreßt, und gewußt, dann würde ich nicht den geringſten 
ihre thränenumflorten Augen hatten einen ſchwarzen Fetzen für das alte Geſchöpf angelegt 
eigentümlichen Ausdruck. haben! Die nichtswürdige Petronella müßte 

„Ach, Petronella, da ſind Sie endlich!“ rief mir von Rechtswegen meine Auslagen erſetzen!“ 
Frau Blind herablaſſend aus. „Wir möchten Lieschen erhob ſich. Petronella und Herr 
in unſere Zimmer gehen, bevor wir unſere ver- Harder führte ſie in ihr Zimmer. 
ſtorbene Tante ſehen. Warum haben Sie nicht] Der letztere kehrte in den Geſellſchaftsſaal 
ſchon geſtern nach uns geſchickt?“ zurück und ſprach: 

„Herr Harder hat wohl vergeſſen, Ihnen zu) „Fräulein Lieschen iſt ſehr angegriffen, und 
telegraphieren?“ antwortete Petronella ernſt. Frau Petronella glaubt, daß es ihr nicht mög⸗ 
„Ihr Zimmer iſt bereit und der Diener wird lich ſein wird, ihre Gäſte zu unterhalten. Auf 
es Ihnen zeigen.“ Wunſch der Frau Petronella habe ich Ihnen 

„Der Verwalter nennt Fräulein Vogel „Fräu⸗ mitzuteilen, daß Sie, Herr und Frau Blind, 
lein Weber.“ ſagte lachend Herr Blind. erſucht werden, abzureiſen, ohne von der jungen 

„Es war das der Befehl der Frau Weber.“ Herrin Abſchied zu nehmen. Ich werde an 

„Hier Petronella, iſt ein Zehnmarkſtück für ihrer Stelle die Honneurs des Hauſes machen.“ 
Ihre Treue und Anhänglichkeit. Frau Weber] Es blieb dem Ehepaare Blind nichts anderes 
wird Sie wohl auch bedacht haben,“ ſprach übrig, als ihre Koffer zu packen. 

Herr Blind anmaßend. Eine Stunde ſpäter fuhr der Mietwagen vor. 

Petronella weigerte ſich, das Goldſtück anzu-] Sie ſtiegen die Treppe hinab; Frau Blind 
nehmen und ſagte: „Meine liebe Gebieterin lehnte ſchwer auf dem Arme ihres Gatten. 
hat mich im Teſtamente reichlich bedacht —“ Als ſie in der Droſchke ſaßen und von dem 

„In ihrem Teſtamente? Hat ſie denn eines | Haufe ſchieden, wo fie zu herrſchen gehofft 
gemacht? Das iſt mir recht lieb. Ich ver- hatten, ſprach Frau Blind laut ſchluchzend: 
mute, Sie kennen den Inhalt des Teſtamentes!“] „Es wäre jetzt unſer, wenn dieſe Ränke⸗ 
forſchte Herr Blind. macherin nicht geweſen wäre. O, hätte ich ſie 

Petronella bejahte. nicht aus Mitleid aufgenommen! Nimmermehr 

„Ich gebe Ihnen fünf Mark, Petronella,“ thue ich wieder Gutes! Was wird nun aus 
flüſterte Frau Blind, „wenn Sie mir ſagen, meinen armen Würmern werden? O Gott! 
was darin ſteht.“ O Gott!“ — 

„Ihres Geldes bedarf ich nicht, Frau Blind. 
Frau Weber hat Ihnen Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren laſſen, nur das ſage ich!“ antwortete 
Petronella kalt. „Das Teſtament wird nach 
dem Begräbnis eröffnet werden.“ 

Die Geſichter der beiden Glücksjäger glühten 
vor Vergnügen; ſie legten ſich Petronella's 
Worte aus, wie ſie es am liebſten haben 
wollten. 

Dieſe ließ ihnen keine Zeit zu ferneren Fra⸗ 
gen und rief den Diener, der ihnen ihr Zim⸗ 


Derwegenes Spiel, 


Roman von 26 
F. Siemers von Oſtermann. 


Nachdruck verboten.) 


„Gut,“ ſagte Herr von Schwarz. „Jetzt 
bleibt nur noch übrig, wer es am längſten 
aushalten wird: die Belagerer oder die Bela⸗ 
gerte. Komm' Ottilie! Vielleicht überlegt die 
junge Dame es ſich über Nacht. Geſtatten Sie 
mir, mein Fräulein, Ihnen eine gute Nacht zu 
wünſchen!“ e 
Er näherte ſich ihr, als ob er ihr die Hand 
geben wollte. > 
Marie eilte in ihr Zimmer. Im nächſten 
Augenblicke wurde ein Schlüſſel ins Schlüfjel- 
loch geſteckt und der Riegel vorgeſchoben. Marie 
war jetzt in der That eine Gefangene. 
„Celeſte, Du wirft dieſes Zimmer bewohnen.“ 
ſagte Frau von Schwarz zu ihrer Zofe, „und 
mußt wachſam ſein. Fräulein von Engelbert 
iſt in Verzweiflung, ſie könnte das Schloß auf⸗ 
brechen oder aus dem Fenſter entkommen. 
„Ich fürchte nicht, daß wir verfolgt werden,“ 
ſagte Herr von Schwarz nachdenklich, „und 
doch möchte ich die Verfolger gern auf eine 
falſche Spur lenken. Wie können wir denn in 
ihnen den Glauben erwecken, daß wir uns in 
Belgien befinden?“ 
Sie überlegten es ſich eine Weile. 
„Ich habe es!“ rief Celeſte zuletzt aus. „Ich 
habe eine Schweſter in Brüſſel, der können 
Sie einen Brief mit der Handſchrift der Ba⸗ 
roneſſe Engelbert ſchicken, den ſie dann auf die 
Poſt bringen ſoll. Nicht wahr, ſo wird es 
gehen?“ 
Dieſer Vorſchlag war dem Herrn v. Schwarz 
und der Frau von Schwarz ſehr angenehm. 
5 Herr von Schwarz ſetzte ſich ſofort hin und 
725 ſälſchte einen Brief und am folgenden Tage 
fuhr Herr von Schwarz nach der Stadt, um 
iümn ſelbſt aufzugeben. a 
Dieſes war der Brief, den der Verwalter 
des Grafen Hohenfels ihm nach Stettin ge⸗ 
bracht hatte und den der junge Graf ſofort für 
eme Fälſchung hielt. 
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„Mein Gott!“ murmelte er. „Lieschens 
Antlitz, Lieschens Stimme!“ 

„Liebſte Herrin, kommen Sie!“ flüſterte Pe⸗ 
tronella. „Er iſt Ihnen ja untreu geworden! 
Kümmern Sie ſich nicht um ihn!“ 

Lieschen erhob ſich und näherte ſich der Thür; 
dabei trat ſie auf Rudolf zu und ſagte mit der 
Einfachheit eines Kindes: 

„Ich bin es — Lieschen. Ich bin nicht ge⸗ 1 
ſtorben, Rudolf. Ich weiß, daß Du Dich wie⸗ 1 
der verheiraten, eine reiche Erbin nehmen willſt, * 
und ich hoffe, daß Du mit ihr glücklich ſein 
wirſt. Aber ſie wird Dich nicht ſo innig lie⸗ 
ben, wie ich Dich geliebt. Lebe wohl, lieber 
Rudolf, lebe wohl auf ewig!“ EN, 

Laut ſchluchzend ſtürzte Lieschen an ihm 
vorbei. 2 5 

Rudolf eilte ihr nach; doch Petronella hielt 
ihn am Arme zurück und ſagte: 

„Nichts da! Sie dürfen ihr nicht folgen, 
Sie haben ihr ſchon das Herz gebrochen!“ 

„Sie iſt mein! Sie iſt meine Gattin!“ rief 
Rudolf außer ſich. Ich habe geglaubt, daß ſie 
tot ſei. Ich bin nicht verlobt, will niemand 
heiraten, — ich will zu meiner Gattin!“ 

„Sie kommen zu ſpäß!“ rief Petronella aus. 
„Sie hätten eher kommen ſollen, als es noch 
Zeit war! Ich ſage Ihnen: Sie haßt Sie!“ 

Rudolf ächzte laut und fiel auf einen Seſſel 
hin, während auch Petronella den Laden ver⸗ 
ließ und nach dem Wagen eilte. 

„Wir wollen noch heute Abend abreiſen,“ 

ſagte ſie, und morgen weit weg ſein!“ 
An dem Morgen, welcher auf das Begräb⸗“ „Machen Sie was Sie wollen, Petronella, 
nis und die Eröffnung des Teſtamentes folgte, nur ſprechen Sie jetzt nicht zu mir!“ erwiderte 
machte der Advokat Harder Lieschen einen Lieschen erſchöpft, barg ihr Geſicht in beide 
Beſuch. Hände und ſchluchzte laut. 

Er teilte ihr mit, daß ſie unumſchränkte Rudolf blieb einige Minuten regungslos 
Herrin über ſich ſelbſt und ihr Vermögen ſei; ſtehen, dann ſagte er: 
nur habe die verſtorbene Frau Weber den „Geben Sie mir die Adreſſe dieſer Dame; 
Wunſch geäußert, daß er der Verwalter des ich habe geglaubt, daß ſie tot ſei!“ 
mer anwies. } Vermögens bleibe. Der Ladeninhaber war ein gutherziger Mann 

„Dieſe Petronella marſchiert zugleich mit] Ferner ſagte er ihr, daß fie noch eine Be⸗ und reichte Rudolf die Karte hin, welche Lies 
Lieschen Vogel aus dieſem Hauſe!“ rief Frau ſitzung habe in einer Gebirgsgegend, die erſchen ihm gegeben. 

Blind aus, als fie keuchend auf das Sofa in nannte. Rudolf verließ den Laden, rief einen Miet⸗ 
ſparen ihrem Zimmer fiel. „Ich werde das Zimmer] Lieschen äußerte den Wunſch, jenes Beſitz⸗ wagen herbei und fuhr nach dem auf der Karte 

Zuerſt ſendete fie nach dem Arzte und dem unten für mich nehmen, damit ich mir das tum kennen zu lernen, und Petronella war da« bezeichneten Haufe, 

Advokaten. . Treppenſteigen erſpare. Die Dienerſchaft muß] mit einverſtanden. Sie telegraphierte an die] Er wurde mit dem Bemerken abgewieſen, dasß 

Der erſtere beſtätigte das Ableben der alten ſämtlich weg. Wir müſſen jetzt an Trauer⸗] dort befindliche Wirtſchafterin, damit ſie für die Damen nicht zu Hauſe ſeien. 

Dame, was er längſt ſchon erwartet hatte. kleider denken. Du mußt Deinem Schneider] die junge Herrin alles in Bereitſchaft ſetze. Am Abend kehrte er wieder. 

Dann erſchien Herr Harder, der Advokat, und meiner Schneiderin ſchreiben.“ Die junge Erbin hatte für ihre bevorſtehende] „Die Damen ſind abgereiſt!“ hieß es Ye 
um, wie die alte Dame es gewünſcht, ihre] Herr Blind ſchrieb die Briefe, welche zwar] Reiſe noch einige Einkäufe zu machen, und nad: „Wohin ſind Sie gereiſt?“ fragte Ruüdolf 
Geſchäfte zu ordnen. nur kurz waren, jedoch die Befriedigung der] dem fie das Notwendige beſorgt hatte, ließ ſie voller Verzweiflung. 

Am folgenden Tage hielt ein Mietwagen vor Erben in jeder Zeile verrieten. ſihren Wagen noch vor einen Bilderladen halten.“ Der Diener weigerte ſich, es zu ſagen. Da 
dem Trauerhauſe, aus welchem Herr und Frau Der Schneider und Schneiderin kamen an] Sie trat ein. zeigte Rudolf demſelben ein Goldſtück. Dieſer 
Blind ſtiegen. f 5 N und beſprachen den Trauerputz, während im] Das Bild, welches ihre Blicke auf ſich gezogen, zauderte; die Verſuchung war groß. Die Da⸗ 

Herr Blind benahm ſich mit unerhörter Arro⸗ unteren Geſchoſſe die Verſtorbene in den Sarg] ſtellte das Innere eines holländiſchen Hauſes men ſind nach Heidenburg gefahren, — ſo, 
ganz, als ob er ſchon der Herr des Hauſes gelegt wurde und Lieschen auf ihrem Sofaf vor. und nun geben Sie mir das Geld!“ 
wäre, und verlangte in das beſte Zimmer ge⸗ſchluchzte, als wolle ihr das Herz brechen. Lieschen ließ dieſes Bild aus dem Fenſter „Noch eins! Wo liegt Heidenburg?“ erkun⸗ 
führt zu werden. Man teilte ihm jedoch mit, Lieschen blieb in ihrem Zimmer bis nach nehmen und betrachtete es genau. digte ſich Rudolf. 
daß Fräulein Weber das beſte Zimmer auf! der Beerdigung. „Ich will es kaufen,“ ſprach ſie. „Suchen „Im Gebirge, im Harz, — weiter weiß ich 
Befehl der Verſtorbenen angewieſen worden war. Sie konnte weder Speife noch Trank zu ſich] Sie einen paſſenden Rahmen dazu und ſenden nichts. Ich ſah nur, daß dieſer Name auf den 

„Fräulein Weber? Wer iſt denn das?“ nehmen, und da fie nicht mit dem Trauerzuge] Sie es mir; hier ift meine Karte“ Koffern ſtand. — Das Geld!“ ſchloß der 
fragte Herr Blind erſtaunt. . gehen konnte, blickte fie aus dem Fenſter der] Es wurden ihr Proben mehrerer Rahmen | Diener. 

„Es iſt die Großnichte der Frau Weber, die teuren Verſtorbenen nach und ſchluchzte in herz- gebracht, und während fie einen auswählte, Rudolf reichte ihm das Goldſtück und eilte 
ſie von der Reiſe mitgebracht hat,“ ſprach der brechender Weiſe. trat ein junger Mann in den Laden, welcher] fort, geradenwegs nach dem Bahnhofe. Als er 8 
alte Diener. „Wenn die Herrſchaften ins Ge⸗] Nach dem Begräbnis wurden Herr und Frau auf ein Bild deutend ausrief: dahin kam, war der Expreßzug eben abge⸗ 
ſellſchaftszimmer treten wollen, werde ich Petro Blind, Lieschen und Petronella von dem Herrn] „Das iſt ebenſowenig ein Murillo, als ich fahren. f 
nella benachrichtigen, die Ihnen ein Zimmer Harder in den Geſellſchaftsſaal gerufen, um der einer bin! Das iſt nichts als ein elendes 
anweiſen wird.“ ; Vorleſung des Teſtamentes beizuwohnen. Machwerk!“ 

Die Ehegatten Blind traten in den Geſell⸗ Frau Blind rauſchte in ihrem kostbaren Beim Klange der Stimme des Fremden fuhr 
ſchaftsſaal und harrten dort der Ankunft Pe⸗ Trauerkleide in den Saal und hielt ein Taſchen⸗ Lieschen zuſammen und ließ beinahe den Rah⸗ 
tronella's. ! tuch mit breiter ſchwarzer Kante an die Augen. men fallen, den fie in der Hand hielt. 
„Die alte Tante wird doch nicht ihr Vermö-] Dann erſchien Lieschen, ebenfalls in tiefe] Der Fremde, welcher ſeine Meinung ſo un⸗ 


Di 


32. Die Trauer der Frau Blind. 
Der plötzliche Tot der Frau Weber war ein 
harter Schlag für das arme Lieschen Vogel, 
welches mit inniger Liebe an der ſonderbaren, 
aber gütigen alten Dame hing. Sie kleidete 
ſich ſchnell an und kam ganz bleich und ent⸗ 
ſetzt in das Zimmer, wo die Tote lag. Es 
— ſchien ihr, als ſchwebe ein düſteres Verhängnis 
über allen denen, die ſie liebe. 
Ihre lieben Eltern waren ins Grab geſun⸗ 
ken, ihr junger Gatte war ihr entriſſen worden, 
— und jetzt war ihre liebevolle Großtante für im⸗ 
mer geſchieden, und ſie ſtand wieder allein auf 
der Welt. Nicht Selbſtſucht war es, was ihre 
Seele bewegte, als ſie ſich über die ſtille Ge⸗ 
ſtalt beugte und leiſe und ſanft die Locken ehr⸗ 
furchtsvoll zur Seite legte, dann einen Kuß 
auf die kalten Lippen drückte, auf denen noch 
immer jenes Engelslächeln ſchwebte 
Petronella hatte ihre Selbſtbeherrſchung 
wieder erlangt. Sie hatte noch viel zu thun, 
was nur ihr oblag. Sie mußte ihre Thränen 
zurückdrängen und auf ruhigere Momente ver⸗ 


* * 


(Fortſetzung folgt.) 9 


' : kommt Niemand — es iſt ein wundervoller gekränkt, als Weib des Mannes, von dem fie 
Komteß Kathrein. Sommermorgen. weiß, daß er ihn verachtet, für den ſie ſelbſt ide 
Roman von B. v. d. Landen. Leiſe und leichtfüßig fteigt Kath'rin' die breiten] einmal Achtung und Wertſchätzung empfindet, 
Nachdruck verboten. Marmortreppen hinab und tritt auf die Terraſſe. dem fie innerlich fo fern ſteht, von dem fie ſich 
ie trägt eine leicht rote Foulardblouſe mit hundertmal wiederholt nein, wir pafjen nicht zu 


30) Fortſetzung. langer weißſeidener Cravatte, einen einfachen Rock einander. Und dieſem Mann ſoll fie ſich verbinden? 
VII. von marineblauem Wollenſtoff, einen breitrandigen Soll ihm das Höchſte geben, was das Weib zu 


geben hat, ſich ſelbſt und fol ihm angehören für's 
a Rare: denkt, Bet ihr eine tiefe 
5 4 t glühende te in die Wangen. 3 muß etwas 
Sie ſieht ſehr blaß, ſehr übernächtigt, und unſagbar Erniedrigendes für ein Weib fan ſich 
ſehr abgeſpannt aus, und wie fie jetzt über die einem Manne zu geben. ohne Liebe. Man ver- 
1 2 Park geht hat ihr] langt, man erwartet das von ihr; freilich, fie ift 
8 11 a es, Läſſiges; noch einmal dem Stiefvater einen Dank ſchuldig, dies Gefühl 
10 fie Are und läßt ihre Augen über das hat fie oft bedrückt jetzt iſt der Augenblick ge⸗ 
\ 5 ce von deſſen Zinnen die Fahne kommen, wo fie dieſe Schuld abtragen kann, und 
1 en Farben des Hauſes, blau und rot, ſich ſie zögert? Darf ſie das? Darf fie an das denken? 
langſam im Morgenwinde dehnt und bläht. Es — Kath rin ſchwindelt; ſie ſinkt auf eine der 
iſt ein wundervoller, ſtolzer Beſiz, dies Liek, ein kleinen Steinbänke; dort, wo fie Frobenius zum 
altes, uradeliges Geſchlecht, die Egloffstein. Sie erſten Mal wieder begegnet, und immer deutlicher 
geht weiter, und die Schatten der Bäume nehmen tritt die Erinnerung, mit ihm verwebt, an ſie 


ſie auf, ſie iſt allein. — Und hier in der Stille in ti i inei 
des Frabmoigens unter den mufchenben Wipfeln heran, in tödlicher Angſt die Hände ineinander 


Hut mit einem Kranz von Mohnblumen und 


An Eliſabeth denkt er in dieſem Moment einem großen rotgeblümten Sonnenſchirm. 


nicht, aber er ſieht Kath'rin's ſchwarzes Köpfchen 
die tiefen, unergründlichen Augen und den kleinen 
er Mund mit dem oft jo müden, oft jo herben 
ug. e 

„Armes, liebes Kind,“ denkt er, „Deine junge 
Seele iſt ſchon müde geworden und Du willſt 
doch noch den ſchwerſten Kampf auf Dich nehmen, 
den es giebt, das ſtille Ringen gegen eine Macht, 
der Du nicht entfliehen kannſt, ein Ringen, das 
ſich täglich, ſtündlich wiederholt, für das es kein 
Ende giebt, bis der Tod ein Ende macht, ein 
Kämpfen, in dem Deine Seele täglich nach Er⸗ 
löſung ſchreien, und keine Erhörung finden wird.“ 


a er Hans, alter Sohn, wo kommſt und dm, 115 a Seifen und Blumen wil e e a 10 8 RG 
nd an e Se ntſchluß faſſen für ein neues zu hören, dieſe weiche volle Stimme, und jählings, 


ehe fie ſelbſt weiß, wie es geſchieht, ift der 
neben Schleier zerriſſen, der ihre tiefſten innerſten 
Gefühle vor ihr ſelbſt verborgen, fie ſieht klar, 
und ſie empfindet klar, und wie ein erlöſendes 
Jauchzen und ein qualvolles Schluchzen entringt 
es ſich ihrer Bruſt, ſie fällt vor der Bank auf 
dis Kniee, verbirgt ihr Antlitz in den Händen und 


ſieht in des alten Herrn von Ried freundlich 


aäͤchelndes Geſicht. Es iſt derſelbe Weg, den fie oft 
tritt jede einzelne Stunde deutlich vor ihren Geift , 


„Here Nittmeifter! Ontel Ried, Sie? tt fcb gegangen, und, ohne bes, cs til; 
Der Anblick und die Gegenwart des alten | fie erinnert ſich jedes Wortes faſt, das er geſprochen 
Mannes thut ihm wohl, es iſt eine bekannte ver⸗ jeden Blickes ſeiner treuen, ſeelenvollen Augen, 
traute Seele. Sie gehen zu Eveſt und bleiben] ſie meint, feine hohe Geſtalt neben ſich zu haben, 5 2 
den Abend zuſammen. hört fein ftiſches Lachen, und ſieht das kleine flüſtert immer nur in leidvollem Sehnen. 
5 halbſpöttiſche, halb luſtige Lächeln, das oft unter „O Gott, mein Gott, das ift Liebe, das ift 
a han * dem dunkenl Bart um feine Lippen ſpielt. Sie] Liebe —o mein guter, guter Gott ich liebe ihn ja.“ 
Frühmorgenſtille liegt über Schloß und Garten, muß immer und immer an ihn denken, an den Nun iſt fie da, die Lie be, auf die Komteſſe 
im Graſe und auf den Blumen blicken Tauperlen, letzten Abend, wo er und der Fürſt ſich gegenüber | Kath’rin’ immer gewartet, die Lie be, das 
die Terraſſen und der Park, die geſtern von geſtanden und neben einer maßloſen Empörung] Höchſte und das Beſte im Leben der Frau, und 
heiteren eleganten Menſchen belebt geweſen, gegen Egloffſtein wallt ein heißes, ſehnendes Ver⸗ es iſt ihr, als ob ſie einen großen, großen Schatz 
machen einen ſaſt öden, leeren Eindruck, ein ‚eier langen empor, nach ih m, der gegangen, und den] im Herzen trage, einen Schatz, der zugleich etwas 
friſcher Hauch ſtreicht darüber hin. „Die Diener- | fie vielleicht nie, nie, wiedeiſehen wird. Und wenn unendlich Heiliges iſt, und den ſie behüten und 
ſchaft iſt im kleineren Speiſeſaal mit dem Her⸗ ſie ihm wider begegnet, als Fürſtin Egloffſtein bewahren will vor jedem trüben Hauch, vor, 
ſicchten der Frühſtückstaſel beſchäftigt, hier heraus! — als das Weib des Mannes, der ihn jo bitter jedem profanen Blick. In dieſem Moment entdeckt 


£ 
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Kath 'rin', zum erſten Mal wie tief, wie ſtark, wie 
leidenſchaftlich ſie zu empfinden im Stande fei, 
fie erſchrickt fait vor der Macht dieſes Empfindens 
für den einen, in dem jedes andere Empfinden 
untergeht; eine glühende Röte ſteigt ihr in die 
Wangen, bis unter die dunklen Stirnlöck hen, die 
Röte der Scham und Empörung, daß für ſie 
nur ein Moment des Schwankens da geweſen, 
daß man von ihr als etwas ſehr Natürliches 
verlangt hat, was ihr jetzt als das Erniedrigendſte 
erſcheint für ein Weib: ſich einem Manne geben 
ohne Liebe. 
„Niemals,“ ruft ſie halblaut, niemals!“ 


Es ſteht in dieſem Augenblick felſenfeſt bei 
Kath'rin', daß ſie lieber niemals einen Kuß von 
Männerlippen empfangen, niemals einen geben 
will, wenn es ihr verſagt iſt, ibn dem Mann 
zu geben, ihn von dem Mann zu empfangen, den 
ſie und der ſie liebt. 


Kath'rin' bleibt vor der Bank auf den Knieen 
liegen und läßt die gefalteten Hände in ihrem 
Schoß ruhen, ihre thränenſchimmernden Augen 
blicken zu dem Stückchen blauen Himmel hinauf, 
der durch das Blättergewirr zu ihr berniederlugt, 
und neben ihrer heißen Liebe regt ſich in ihr die 
Frage: „warum muß er es gerade fein, er, 
deſſen Herz doch nicht frei iſt. und der ebenſo 
einſam durchs Leben gehen muß. wie ich, weil er 
— ſo ſtark, ſo treu und hoffnungslos 
iebt.“ 

Es dauert lange, lange, ehe fir Ruhe und 
Klarheit, in ihr Denken bringt, es iſt Alles noch 
ſo neu und ſo unfaßlich, und ſie weiß, daß ihre 
ſchwere Kämpfe bevorſtehen — endlich muß ſie 
gehen; ſie geht lanaſam den Weg zurück, den 
ſie gekommen; ſie iſt rubig, wie man es nach 
einem feſten Entſchluß iſt, der in ſeiner Ausführung 
und allen ſeinen Folgerungen klar vor uns 


ſteht. 


(Fortſetzung folgt.) 
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4. Klaſſe. 17. Ziehungs tag, 9. Mai 1901. (Vorm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


30 103 68 215 332 41 600 826 1121 287 89 477 673 
711 58 87 807 2003 4 104 73 99 203 509 46 47 70 726 
31 852 946 (1000) 3041 87 149 76 385 578 664 72 
(500) 788 838 80 910 4045 (3000) 56 58 75 294 309 
414 587 88 650 700 59 75 899 5004 276 92 346 90 
( 000) 478 512 698 857 923 60:1 190 262 389 409 
ü: 501 4 58 93 686 853 974 7039 64 258 (1000) 819 
1: 8003 51 179 256 692 709 79 81447 9045 74 
42, 219 50 344 92 476 602 39 75 967 

10125 59 354 74 530 671 (3000) 766 899 946 11148 
(% 85 353 478 552 615 978 94.96 12000 206 358 


6 (1000) 92 914 59 14174 288 (500) 300 95 405 514 
47 57 633 (3000) 67 (500) 829 15145 314 84 877 99 
162 230 48 366 463 66 633 723 17449 501 749 
18575 973 91 19067 95 152 91 
301 20 440 539 756 85 884 

20031 111 257 433 69 553 632 33 62 754 812 
21001 81 87 658 (3000) 921 22016 487 619 781 
909 (2000) 23095 349 87 401 5 512 38 64 762 869 
(100 24035 82 548 605 67 (500) 707 824 89 90 
957 25320 425 573 631 81 85 840 48 946 90 26061 
99 466 91 637 (500) 795 971 27026 250 439 40 541 
88 600 72 800 99 28116 59 220 346 448 528 (3000) 
610 719 (1000) 68 913 29035 181 (500) 263 312 25 431 
(500) 605 „0 73 81 722 845 997 

30 %7 88 395 402 586 838 54 92 933 56 65 31026 
54 7% 171 461.939 63 32016 90 123 425 (5000) 790 
(500) 972 33005 13 24 61 143 237 94 472 602 746 
80 993 34 91 271 94 375 659 701 860 907 72 
35084 203 97 406 622 40 768 36083 205 56 78 357 
74 566 90 752 60 (3000) 858 37074 263 75 97 (3000) 
439 502 (500) 684 841 91 38136 323 434 642 734 
(3000) 929 39193 223 52 345 445 523 654 99 882 
90 905 14 50 

40018 91 330 96 Coo) 515 51 949 67 41038 271 35 
62 474 531 784 884 42 50 (500) 287 485 604 20 63 75 
8:0 930 43008 16 284 965 606 36 38 753 62 869 95 
952 44251 318 460 710 (500) 859 021 45125 (500) 263 
350 83 441 63 (1000) 635 43 751 843 44 917 46159 
296 346 589 777 846 76 908 47003 230 343 84 440 
58 523 85 89 616 780 940 48036 57 239 71 69 90 
760 61 862 955 49012 (1000) 116 34 42 307 (5000728 
74 534 85 704 6 7 824 60 902 

50192 209 314 (500) 35 36 428 36 533 67 635 
25,67 (500) 9090 51030 191 (500) 99 234 94 546 82 
70% 41 62 88 (500) 52188 303 73 462 507 53151 
(3000) 237 69 590 611 41 745 66 (3000) 836 54000 
99 400,779 851 983 (1000) 55024 (500) 55 222 55 
422 591 739 974 56110 353 69 84 425 2663 57045 
143 275 343 417 547 65 95 (500) 637 725 58000 
127.259 72 435 86 700 14 29 97 884 (1000) 973 69070 
131 289 (500) 524 58 80 807 

60294 650 791 870 972 61091 206 341 412 96 510 
15 821 25 62080 253 450 77 503 86 973 84 63046 
(000) 167 287 93 (30 000) 412 23 (1000) 674 88 738 
71 (500) 876 970 64047 (1000) 52 112 277 312 676 7.9 
80 86 88 65030 (3000) 129 207 54 406 89 647 55 
66033 274 (3000) 305 50 81 449 516 (3000) 61 650 
71 752 973 67129 (3000) 44 69 288 391 460 593 721 
843 922 68007 89 97 162 63 93 272 373 423 26 531 
651 987 69030 59 90 100 84 358 (500) 408 25 46 503 


39 65 605 707 844 923 
70200 433 545 620 762 71154 61 325 615 98 767 


881 986 72055 219 (3000) 334 406 40 528 716 813 
921 43 72 


73140 46 209 74 97 436 65 521 36 86 753 
882 988 74042 102 337 480 612 933 55 66 75010 
(5000) 62 163 252 396 440 (3000) 89 (500) 509 53 
620 896 76005 233 542 843 77009 (1000) 14 59 80 
78094 114 51 
56 274 344 453 86 635 (3000) 65 786 858 79032 85 


80174 232 64 509 706 86 81087 221 42 51 76 
(1000) 334 542 45 795 870 93 939 82107 478 (500) 


242 498 650 72 781 91 937 


90 571 87 622 41 62 701 68 849 84 (1000) 90 83109 


381 621 898 931 77 84077 316 49 423 608 86 725 896 
981 85185 286 367 504 62 (1000) 601 28 714 905 
86021 201 20 41 51 (3000) 420 (500) 819 940 47 
87217 452 509 62 64 73 659 78 753 (3000) 93 913 
88052 282 311 16 402 603 47 63 756 
een 89060 109 (3000) 70 364 (5000) 73 88 521 
38 685. 

90%. 85 244 (500) 91 309 47 69 601 755 852 (500) 
95 9159 128 54 78 200 96.719 790 881 92022 212 
(1000) 16 388 411 722 55 842 916 93163 80 377 99 437 
720 80 55 70 94117 45 344 421 506 73 613 62 93 
810 955 77 95225 40 97 334 91 751 83 871 76 96031 
72 (500) 178 433 545 (500) 687 758 846 97171 281 613 
851 909 98032 71 102 246 (3000) 48 396 428 610 719 
85 99032 31 59 130 43 (1000) 411 505 36 634 809 
(3000) 917 (1000) 72 83 

100161 284 90 (500) 331 421 31 720 92 860 86 949 
101002 100 222 80 0% 675 743 814 960 102137 524 
58 623 20 103 19 (3000) 77 218 311 502 88 700 805 
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13160 275 364 533 67 619 855 


22 56 676 707 859 90 (3000) 965 106250 821 928 59 
107125 376 98 (1000) 423 506 83 618 64 745 845 
10822 82 370 97 672 823 70 73 109065 708 20 22 
892.902 15 83 

110033 45 286 342 54 73 506 797 853 905 
111155 370 85 480 533 71 688 92 704 40 46 897 
112117 302 503 638 742 45 809 54 113317 992 114061 
231 668 769 81 820 924 115012 193 206 40 472 (3000) 
596 694 926 55 116014 305 27 587 682 785 819 39 
117111 335 46 (500) 759 826 118142 274 85 87 321 28 
06,83 492 719 35 809 70 119007 139 474 523 74 897 
32 > 

seen: 227 39 73 352 406 51 711 23 821 985 
121077 387 657 726 61 66 864 122040 137 61 (3000) 
317 99 491 579 951 123026 335 49 59 475 511 55 641 
82 755 124025 48 160 99 523 626 703 801 924 125007 
159 575 631 746 813 937 1246040 45 634 769 865 911 
(500) 82 127082 274 381 465 637 61 781 128041 170 
90 43 540 887 129161 72 243 77 (3000) 571 865 

130018 63 288 358 424 516 642 876 944 131032 104 
19 70 309 497 657 901 6 182139 330 574 683 784 
820 92 133008 874 89 969 89 134038 123 208 352 
65 666 791 809 (1000) 57 982 135012 95 287 314 43 
71.85 501 745 92 (3000) 136031 196 306 45 499 
530 701 901 137128 47 216 93 378 414 585 609 738 
913 (3000) 138309 80 553 621 743 945 139016 55 
126 79 275 318 20 434 592 619 59 71 832 49 910 29 

14049 89 270 500 55 83 800 99 901 80 141084 
115 „0 297 466 528 76 78 649 886 92 934 (1009) 38 
14202 241 56 529 640 713 55 939 86 143195 202 
(500) 65 544 899 144100 67 305 568 618 46 784 837 
57 115104 14 220 610 941 57 (3000) 68 (3000) 
146046 114 21 46 78 431 557 716 870 956 147088 
354 503 30 148141 393 403 36 821 149019 (3000) 
52 (500) 227 314 7:9 902 

150135 241 305 41 49 451 810 44 78 930 151274 
147 79 570 653 798 870 89 928 152012 118 92 315 
71 460 (1000) 510 743 153071 595 662 (500) 706 97 
879 924 87 154215 454 72 98 508 63 761 964 158007 
24 01 246 317 19 85 538 914 97 156013 56 98 117 39 
53 91 202 (1000) 6 (3000) 533 78 743 897 187028 
160 (1000) 267 84 483 545 57 85 (1000) 755 824 934 
1580, 218 320 433 523 159015 194 204 370 88 506 
26 6 3 745 880 88 

160012 166 418 600 13 49 733 819 27 924 (500) 
161023 100 217.79 808 60 935 162338 78 458 74 504 
(500) 23 602 90 857 163315 90 431 740 87 801 902 
49 77 164 O2 23 52 378 429 57 659 79 781 165104 
57 768 (1000) 870 166016 420 56 551 617 38 41 
750 (1000) 167186 89 270 352 95 168108 214 505 
67: 83 169031 45 65 126 329 502 607 807 80 972 74 

170108 250 72 648 701 977 171154 70 442 503 640 
09, 172186 (500) 215. 73-344 815 34 907 23 173017 108 
41 276 375 453 94 596 677 194073 230 36 350 (500) 
500 647 81 91 758 939 175002 89 109 21 262 396 597 
(00) 720 176241 303 424 62 770 803 60 969 (3000) 
‘0 177035 60 148 376 (500) 90 400 (3000) 759 178056 
132 340 49 (500) 57 664 733 53 82 912 83 
136 213 427 538 710 46 924 

18003? 117 (500) 220 398 475 615 766 840 181036 
6% 481 570 81 770 71 182200 16 374 461 (500) 612 
13 (3000) 15 36 967 99 183040 138 39 (1000) 386 
437 806 963 184187 211 383 550 779 974 185061 
209 37 366 410 (1000) 62 81 504 16 645 786 81 967 
60 186094 499 (3000) 667 73 799 805 187001 227 
36 386 (3000) 611 53 900 57 188024 72 421 609 
801 61 946 (3000) 93 189018 308 440 (1000) 518 30 
602 62 823 93 981 88 

190150 233 63 89 672 831 191028 62 159 94 281 82 
81 93 441 (500) 579 637 (1000) 700 945 49 192018 69 
411 673 726 193002 155 351 432 517 706 876 (500) 
194032 340 505 24 666 72 757 75 (1000) 801 195401 
16 699 792 822 43 196198 399 532 (3000) 99 989 


197018 34 103 20 279 345 469 580 624 37 710 16 828 


(500) 59 88 89 905 14 198169 555 644 736 63 918 46 
51 199014 167 219 56 92 309 57 87 464 74 666 735 
98 (1000) 853 82 87 905 21 

200926 57 246 (1000) 561 667 71m 24 29 905 99 
201023 95 279 (1000) 366 679 701 860 901 (1000) 
202059 71 260 354 591 665 797 203025 26 49 64 
182 508 71 204108 37 386 411 43 (1000). 57 720 97 
802 50 205052 158 (500) 332 33 482 657 709 40 69 
206033 65 76 88 (3000) 115 306 34 (500) 82 418 60 
806 207032 (3000) ;02 58 501 603 87 715 208070 
118 226 515 20 (500) 913 209224 51 304 407 548 
73 78 603 16 

210.21 47 200 559 66 614 25 752 813 988 211091 
113 520 533 626 719 901 212033 (500) 119 200 14 62 
357 495 714 77 805 36 213221 350 501 (3000) 65 
724 26 883 990 214103 275 (500) 371 424 631 713 
888 959 215148 334 61 83 437 503 89 660 83 829 97 
900 96 216003 201 316 30 569 91 882 935 65 217201 
361 402 566 723 36 811 62 218395 892905 219280 
308 541 791 846 999 

220106 331 33 51 406 507 72 844 908 221010 63 
282 85 407 35 772 828 80 991 222)11 (3000) 300 
400 552 629 40 44 706 (3000) 859 (1000) 976 22321 
54 301 402 598 815 41 52 57 985 224017 50 134 219 


179003 15 


204. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 9. Mai 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) N 

390 700 66 1014 100 13 206 35 44 66 461 598 650 
64 000 32 2093 339 414 98 513 602 723 814 (3000) 
4: 939 3038 202 474 574 718 802 4203 324 (3000 
92 483 (500) 639 711 12 57 61 993 (500) 5117 (500) 
289 >54 475 95 751 89 812 47 48 6108 282 317 73 
(8000) 424 532 49 85 887 981 7032 118 342 449 575 
782 8052 127 206 26 28 324 68 97 601 953 55 9015 
96 359 712 24 96 837 86 942 91 

10054 252 65 98 353 ( 563 618 706 97 926 97 
11155 300 416 592 698 728 12269 369 85 764 ) 
857 66 986 (1000) 13069. 83 242 53 711 * 932 

14028 519 32 678 711 15102 (500) 277 95 453 502 
9 46 757 95 894 (3000) 16163 394 401 85 532 636 
179 833 943 64 17108 401 45 63 550 84 87 21 
876 18003 58 90 186 486 543 51 60 605 715 1903 
472 95 553 742 91 840 
2033 394 (1000) 691 788 900 21112 69 205 465 
713 85 836 72 986 22094 (1000) 118 37 232 402 23 
6) 724 (3000) 80 853 23113 311 38 576 612 56 947 
78 24018 170 (3000) 355 425 604 25036 152 239 
519 68 713 837 52 26058 153 (500) 200 413 57 561 
70 773 (500) 919 27337 454 617 791 (500) 810 927 
(500) 28912 15 195 361 (500) 474 (3000) 926 
29013 94 106 16 54 215 376 503 53 667 755 

30018 89 202 306 575 624 32 91753311 78 92 21 
(1000) 50 337 476 80 561 653 59 65 (500) 755 818 
32109 229 83 523 843 54 905 33 0) 69 79 368 427 
75 608 84 741 842 60 (500) 926 37 34001 89 183 20 
454 94 635 748 35113 624 71 730 824 37 68 94 (500) 
936015 140 341 462 517 87 648 772 94 (1000) 
37004 199 303 16 93 654 74 801 71 965 79 38158 228 
06 (590) 691 774 840 67 914 90 (1000) 39104 5 39 
325 91 656 801 

40171 98 467 743 897 (1000) 919 43 93 41363 82 
490 505 648 (30000) 67 742 (3000) 73 956 4203 
123 210 25 79 (1000) 312 452 559 80 600 15 755 79 
816 37 906 93 43150 87 336 454 56 83 502 44 50 
(03 75 80 863 79 933 (3000) 79 99 44233 384 45145 
382 576 79 763 819 906 99 46015 305 28 96 436 642 
714 25 971 47052 235 (1000) 55 73 446 98 598 897 
951 48009 338 72 81 466 (03 81 (500) 700 (500) 871 
82 903 4 49011 179 249 435 41 67 544 600 88 99 746 
97 824 53 (500) 90 

50 23 37 550 (500 752 55 (1000) 8005 61132 33 
29 (000) 318 46 425 54 520 91 95 654 878 966 
62258 366 502 603 88 736 87 842 920 35 53058 156 
376 468 665 925 54018 (10 0) 53 69 (500) 230 576 628 
73 (1000) 946 86 90 55101 (500) 19 67 410 81 502 
82 696 829 56105 29 50 299 370 433 36 92 627 739 
837 928 (500) 57020 66 293 418 23 36 93 579 608 828 
"8008 58054 227 56 61 458 600 757 (500) 63 95 867 
59021 157 216 6˙9 756 910 16 

60054 201 77 337 94 416 55 536 66 652 713 (3000) 
811 25 72 61164 263 83 335 415 654 787 835 (3000) 
62 10 (500) 26 59 133 245 99 :3? (1000) 63 469 5ʃ5 
117 63053 93 (500) 209 3:2 (3000) 418 49 81 592 626 
918 64007 16 38 106 325 4% 734 856 909 40 65082 
108 244 307 403 509 44 711 (500) 821 23 66369 542 
637 501 4 67044 174 260 252 500 7.2 809 928 46 47 
8 68029 240 367 525 69173 304 20 426 502 4 721 

5.18 * 

70262 93 436 544 65 627 847 59 71043 308 34 60 
523 607 17 815 33 958 72090 212 67 373 432 908 99 
73 00 485 46 98 774 842 48 910 41 (5000) 96 (3000) 
74006 78 93 223 32 72 333 435 561 720 808 13 750-0 
191 240 87 93 403 11 33 780 988 76114 20 565 73 78 
857 980 77058 92 99 167 278 (500) 446 537 62 638 
85 78) 78137 272 399 (1000) 441 46 527 848 79156 
(:000).293 414 702 57 855 908 

80066 150 275 90 434 50 846 87 905 (3009) 53 
810% 305 12 473 84 558 82 88 (3000) 663 (3000) 
77 733 873 91694 82179 287 436 82 584 720 822 
83032 102 19 454 70 (100) 565 725 837 84039 545 
689 809 85029 59 209 21 405 11 32 892 911 86032 
162 212 38 317 404 939 (500) 87054 152 61 285 457 
93 503 655 63 89 749 941 88079 121 203 411 55 608 
25 835 89081 165 226 425 582 84 821 906 46 

90024 30 73 80 170 200 353 54 756 887 9390 91102 
286 348 76 675 721 880 915 92235 393 421 600 958 
93019 148 91 213 300 62 524 959 94154 261 83 
(3000) 319 462 655 84 744 800 95003 153 243 437 
525 52 860 942 79 96241 312 16 81 443 596 768 71 
891 974 9707 155 312 477 552 77 721 40 77 98002 
92 150 35% (3000) 498 (1000) 584 641 96 717 894 
(500% 967 99064 130 213 17 (500) 68 660 860 

100007 73 105 200 45 304 588 619 72 82 89 883 944 
101000 126 79 376 548 78 86 607 722 803 (500) 102081 
371 402 603 95 716 103024 73 83 687 856 917 72 
104021 (500) 50 118 32 363 468 543 627 50 (500) 831 
105043 56 120 (1000) 257 66 401 29 41 47 539 59 866 
9 7 91 106025 105 99 (500) 369 725 28 814 10 936 
107062 500 35 62 72 82 626 871 80 920 108 ½75 201 
ds 309 (3000) 41 75 446 769 847 109063 146 218 300 
18 483 605 31715 988 

110063 216 (500 25 687 95 732 56 (500) 943 50 


955 1122001 111 361 585 611 727 53 818 51 113ʃ 4 
54 608 872 937 114139 (500) 275 382 518 710 24 870 
115026 91 178 276 344 407 509 (45 702 24 116314 
783 877 117252 66 75 452 593 (3000) 95 758 855 
924 118006 182 331 402 45 532 44 830 (500) 49 
119172 354 55 82 622 7:0 70 

120020 469 82 737 923 121142 46 96 (500) 233 528 
981 122055 70 191 316 506.645 823 67 900 122155 
202 399 (3000) 465 567 (1000) 83 889 968 12432 
208 91 362 63284 762 80% 914 125010 92 162 230 
87 300 760 805 950 80 126132 82 576 760 850 934 
55 72 127005 114 264 484 733 45 982 128967 105 
201 615 70 (1000) 780 852 129001 119 87 286 374 89 
822.38 918 67 


130033 60 66 115 271 506 65 76 835 998 131039 


84 131 357 582 628 843 917 69 
14 328 511 750 55 822 133007 1 
502 3 71 876 904 134034 189 259 61 83 97 3%7 429 
589 135008 111 227 46 606 71 97 824 905 1360 
141 75 253 70 340 (5000) 669 7°9 889 919 137018 
74 86 89 219 533 827 74 138053 67 312 13 477 
93 874 1890:9 89 183 94 268 508 615 (2000) 

140123 33 295 580 844 48 
608 731 889 965 142068 123 28 258 430 45 532 675 
716 46 72 884 927 95 143097 98 165 82 217 98 365 
66 367 607 712 071. 144029 103 32 226 362 579 806 
900 145103 6˙6 835 146007 81 306 15 77 504 613 
701 26 48 (1000) 75 631 98 147519 97 610 15 64 718 
27 43 70 R53 004 148120 215 474 775 (500) 149047 
493 (3000) 502 634 59 912 27 

150093 319 50 85 (500) 90 408 616 82 797 811 43 
90 916 36 (506) 151083 87 200 41 438 (ol 815 99 
182038 67 158 207 332 405 10 508 95 709 850 74 
153045 232 472 (3000) 654 864 99 (500) 154005 
(1000) 38 97 115 868 977 81 135110 31 210 73 310 
51 435 48 51 527 630 706 801. 156029 116 70 (509) 
253.409 563 72 86 757 951 157156 242 (3000) 405 
722 (10% 928 138157 237 304 466 698 855 (500) 921 
96 159079 111 91 319 71 621 95 708 861 

160359 82 (500) 215 80 203 67 478 505 46 99 674 
94 844 161002 137 66 72 225 416 99 550 92 658 65 
804 16204 (1000) 12 54 74 203 573 98 163 21 57 
465 554 601 735 83 900 68 75 164015 137 325 56 57 
726 165065 149 277 95 415 685 826 41 949 70 7 
166029 40 195 211 69 408 25 625 718 83 800 915 
167003 137 217 55 329 416 70 (1000) 694 733 68 861 
168062 300 97 631 78 707 160296 300 597 623 865 

170042 138 349 93 472 99 501 66 930 75 171109 9% 
397 465 533 67 72 608 742 806 172007 73 116 308 483 
577 860 65 983 173047 62 81 95 123 282 339 570 714 
18 849 174030 63 79 103 87 243 62 89 611 53 84 712 
972 175040 104 62 328 66 400 581 669 810 908 42 58 
176159 436 600 768 82 845 177154 299 444 5093 778 
800 17 (5000) 919 178035 134 37 451 511 33 40 46 
G9 629 42 (500) 749 64 834 179135 316 712 850 087 

3 940 

180313 29 498 (500) 530 76 624 709 859 181027 
198 320 460 68 518 712 182237 434 571 95 620 59 
701.86 900 66 183072 313 78 84 421° 18435 412 
547 879 968° 185131 44 338 401 58 665 75 799 824 
29 96 186305 60 537 52 60 656 83 771 901 187054 
108 270 483 546 55 712 188157 92 294 364 445 90 
501 671 (1000) 91 705 41 (3000) 837 189097 135 326 
75 643 (1000) 860 060 

190100 520 61 71.689 897 948 191057 94 176 459 
672 837 192259 74 79 357 480 543 673 00 739 805 (0 
(8 70 03 986 193105 489 580 618 761 (2000) 66 845 
91 194124 323 437 542 777 835 979 (3000) 195407 
82 618 25 35 756 888 999 196131 47 70 202 16 500 
703 828 63 197056 175 374 551 747 902 81 198188 
212 354 435 513 84 677 79 80 746 55 865 199027 (500) 
105 76 80 220 439 60 

200127 214 (1000) 307 728 38 46 811 930 201343 
63 (3000) 67 512 603 29 47 700 49 51 20271 235 
319 52 58 74 84 609 94 708 14 819 61 66. 203032 90 
259 87 526 747 852 52 60 63 (1000) 204295 328 63 
401 64 90 687 775 899 2085269 382 650 897 959 
206056 488 532 696 701 (1000) 894 97 207144 214 
353 465 541 (1000) 620 (5000) 208035 105 25 9) 207 
16 47 354 576 641 87 94 833 209 86 397 848 

210086 267 572 652 718 859 921 211033 327 52 458 
540 656 77 78 823 50 81 95 960 212025 115 76 239 44 
200 21 646 959 86 213346 94 401 70 513 (500) 889 
214021 78 150 201 27 31 478 501 657 765 99 853 933 
(150600) 215032 333 402 892 914 86 216160 215 442 
91 506 667 744 50 56 813 45 46 950 84 217056 90 295 
308 707 218229 362 472 808 41 970 219047 151 257 
382 893 949 93 

220129 (3000) 87 259 335 403 517 41 656 (500) 
94 221099 214 471 609 721 86 3000) 819 57 2221 2 
350 89 99 422 25 27 521 638 87 776 834 928 223155 
231 (500) 74 80 347 71 401 10 27 224034 82 406 729 59 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Gew. a 50 000 Mk., 
1 a 30000 Mt., 1 a 15000 Mk., 6 a 10000 Mk., 
11 a 5000 Mk., 138 a 3000 Mt., 190 a 1000 Me., 
226 a 500 Mark. 

Oerichtioung. In der Liſte vom 8. Nai Oeꝛwitlags 
it Nr. 100 463 fiat 10% ee. 
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